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Die mandfdiuriidie Frage.
Kürzlich wurde die Welt durch die Nachricht überrascht,

haß England und Japan ein Bjündniß geschlossen hätten zum
Schutze ihrer gemeinsamen Interessen in Ostasien. Man
konnte vermuthen, daß sich dasselbe vor Allem gegen Ruß.
land richte. Heute weiß man es genau, daß es die Ueber-
griffe Rußlands in Ostasien sind, welche den Anlaß zu dieser
Allianz gegeben haben. Diese Uebergriffe beziehen sich vor-
nehmlich auf die Mandschurei, diese nordöstlichste Provinz
des chinesischen Reichs, welche am japanischen Meere, also
den japanischen Inseln gegenüber und nördlich von der einen
selbständigen Kaiserstaat bildenden Halbinsel Korea liegt
Laut einem zum Aerger Japans und Enalands mst China
abgeschlossenen Vertrage hatte Rußland das Recht der mili-
tauschen Besetzung der Mandschurei auf 25 Jahre erworben.
Von hier aus suchte es seinen Einfluß auch in Korea zu stär-
ken und zum maßgebenden zu machen, um gelegentlich auch
Herr dieses stark bevölkerten und an Bodenschätzen ebenso
reichen Landes, wie die Mandschurei, zu werden. Fühlte
sich Japan schon durch das Einnisten in der Mandschurei be-
droht, so wurden seine Vesorgniß und seine Eifersucht durch
me russischen Machinationen in Korea zum Aeußersten ge-
üleben, denn Japan spekulirt selbst auf die koreanische Ober-
hwrlichkeit und hat sich längst in den Gedanken vertieft:
ßch dieses stammverwandte Land gelegentlich einzuverleiben
Die Mswärtige Politik Japans geht deshalb seit Jahren da-
hm, dem russischen Vordringen einen Damm entgegen-
zusetzen. Zuerst versuchte man einen diesbezüglichen Druck
auf China auszuüben. Als derselbe fruchtlos blieb, suchte
sicĥ apan durch einen Krieg zum Leiter der chinesischen Po-

um bt'efen Staat zu reorganisiren und auch
Militärisch stark zum erfolgreichen Kampfe gegen Rußland
zu machen. Allein Europa fiel dem japanischen Sieger in
7 . 5 ^ ' und verhinderte, daß Japan allein politische und
Mpolülsche Vortheile aus der Niederwerfung Chinas ern-

Nach der Unterdrückung des Boxeraufstandes durch die
vereinigten Europäer und Amerikaner nahm Japan seine
^muhungen , China finanziell und militärisch zu heben, zu

^ ^ MidspMttk gegen die russischen Anmaßungen
uuMstacheln, wieder auf, und brachte es soeben, wie gesagt,
oucy zu ernem Trutzbündniß mit dem in Ostasien gleich in-
Erepirten England.
bj ?* "f« 1 Gähnte russisch-chinesische 1878 abgeschlossene

Klausen und Rußlands Vertrags-
fiW dchchi Ware es jetzt, seine Truppen aus der Mcmd-
Sw Es trifft aber durchlaus keine An-
d ' ^ ^ ..DesüNimung zu genügen. Es gab vielmehr

7 °^T 9 chrnesischen Aufforderung die Antwort:
^ ^ wolle zuvor die Souveränität über  die Mandschurei

in aller Form an Rußland abtreten und andere Nationen
von dem Lande ausschließen, erst dann könnten weitere
Schritte zur Räumung gethan werden. Das heißt nichts an¬
deres als : Bevor wir unsere Truppen zurückziehen, wollen
wir anerkannte Herren des Landes werden; sind wir dies
aber erst geworden, dann kann uns Niemand mehr verschrei¬
ben, das Land zu räumen.
f , •% l9e be§ ^ de " Europäern geführten Krieges
scheint China dem japanischen Einfluß immer mehr zu vor-
fallen. So gab der Kaiser von China , dem japanischen
Rathe folgend, dem leitenden Staatsmann Prinzen Tsching
den Befehl, für ganz China eine einheitliche Währung zu
schaffen unö eine Münze zu errichten, und ebenfalls auf ja¬
panische Weisung ertheilte Prinz Tsching der russischen Zu-
muthung erne entschieden ablehnende Antwort.

Hätte Rußland den Vertrag auf die sonst beliebte Zeit
von 99 Zähren abgeschlossen, so würde nach Ablauf derselben
ckttemand mehr daran gedacht haben, die Räumung zu ver¬
langen. Aber 25 Jahre find in solchen Angelegenheiten eine
zu kurze Spanne Zeit . China verlangt unter dem Drucke
der verbündeten Hintermänner kategorisch die Räumung.
Rußland ist aber fest entschlossen, den provisorischen Besitz zu
einem endgültigen zu machen und scherit selbst vor einem
Kriege mit China und Japan  nicht zurück, den England
Mit seinem Geschwader und mit Geld, vielleicht auch mit et¬
was Truppen unterstützen würde. Andererseits ist Japan
muthig und unternehmend genug, wenn es englische Unter-
stutzung hinter sich weiß, um, in Gemeinschaft mit China, den
Rampf Rußland aufzunehmen, das in Ostafien kaum
mehr als ein Armeekorps zur Verwendung bringen kann.
Japan dagegen könnte, von den Chinesen abgesehen, weit
mehr truppen nach der Mandschurei werfen

Ein japanisch-russischer Krieg liegt schon seit Jahrzehn-
ten in der Lust. Der Ablauf -be§ chinesisch-russischen Mand-
dlatr̂ eT -7 9eS  sichtlich den Zeitpunkt seines Ausbruchs

erheblich naher gerückt.

Antrag Preußens auf Aufhebung des § 2 des Jesuitenge-
setzes im Bunidesrath zur Abstimmung zu bringen.

Lin neue; kerrentiaus-HIitgliecl.
Der Kaiser hat den Ersten Bürgermeister der Stadt Kö¬

nigsberg Körte in das Herrenhaus berufen. Siegfried Kör¬
te, welcher 1861 in Berlin geboren wurde, war früher neun

Poflflfcfte üagesüberfichi.
Wiesbaden,  29 . April.

Der Kaifer in Italien.
Nach einer römischen Depesche des „B. T ." wird in

Monte Cassino für den Einzug des deutschen Kaisers eine
Via triumphalis errichtet. Die Mönche werden dem Kaiser
eine interessante Sammlung bisher unbekannter Dokumente
über die Regierung Friedrichs II . dediciren.

Da; Seluitengeleh.
Wie ein Berliner Correspondent wissen will, wird Graf

Bulow angesichts der Unwahrscheinlichkeit, daß er die Mehr-
Heit̂ des Bundesrachs hinter sich fraSe,  davon absehen, einen

GesckÄ̂ Mittelmann war ein sehr korrekter Herr . Die
Dradck-». ' von den betrogenen, verführten und verlassenen
nicht ^ n Fall gewesen; so etwas schätzte er gar
Wi hatte er ihr gleich nach den ersten acht

Iatt0C” geschrieben. Er hatte darin mit-
7 $ bon emec  Hbirath zwischen ihnen niemals die

thue ikrnr öu§ ben  und den und den Gründen . Es
«§für fo  s'hvofs sagen zu müssen aber er halte
Weiterer .̂ cht, und sie müsse sich nun entscheiden, ob ein
Brich s,p,̂ bvkehr nut ihm für sie noch einen Zweck habe. Den
Und mR l )r  persönlich übergeben; sie hatte sich verfärbt
^vesenu ^ ?!len ^kämpft ; aber bald war sie wieder lustig

ia". sohon am nächsten Tage brachte der Postbote ihr
' hre hatten sie zusammengehalten volle zwei
Kalt. nR9' und hatten sich angehört ganz un«d ohne Rück-

^as war denn heute so besonderes?
^AübrsD/bimanns Herz schlug krampfhaft und hoch. Dum-
"ten, ken « u Hbute war nun einmal jener Tag gekom-

Ue chon jeher vor Augen hatten, über den sie sich
^nt - g/7 b ? Iar  Ovaren. Daß er nahe war , hatte sie ja

£in Rendezvous.
Skizze von Dr. K. Jordan.

Nachdruck verboten.

I Ie\ ter ^ .bit so merkwürdig ; stürmisch war
- »bwesen; aber nicht so; nicht so leidenschaftlichin

unb  doch so angsterfüllt zugleich, wie
N er es^ udbr sich an die Binsen klammert . Aber komischI

SSW - dvuu gestern gesagt hatte, da hatte sie nicht mit
■' aber ^ ?bzuckt, er wußte ja , daß sie darauf vorbereitet
^ oaß sie es so kühl aufnahm ? Und dann doch wie-

der beim Abschied dieser Kuß ; wieder so leidenschaftlich und
ängstlich; nur mrt doppelter Angst, mit doppelter Gluth'
Unsmn! Was regte er sich nur so auf ? Es that ihm ja leid-
na w ; aber zu andern war es einmal nicht; morgen sollte
doch seine Verlobung sein ! Oder tour es vielleicht nicht der
Abschied allein, was da m ihm nagte und bohrte, bohrte wie
ein Holzwurm ? Aber was sollte es denn sein? Und doch
doch, Da war es wieder ! Am Ende Reue ? Vorwurf ? -
Unsinn! Was hatte er denn zu bereuen? Was hatte er sich
denn vô uwersen? Ueber das Ende hatte er sie doch nie im
Zweifel gelassen! Nein, vorwerscn konnte sie ihm nichts; sie
hatte es so gewollt. Nachher beim endgiltigen Abschied, beim
letzten Rendezvous, wenn sie da nachrechneten, was sie sich
versprochen und ob sie es auch gehalten : da würde kein Rest
bleiben; die Rechnung würde stimmen. Und was war denn
da^ Leben anderes als ein großes Schuldbuch, ein großes
gegen stitrges Konto mit laufender Rechnung? Das war von
leher st,ne Auffassung gewesen. - Julius Mittelniann holte
seine Brieftasche heraus . Da waren die Briefe, die sie da-
mals gewechselt. Er hatte sich von dem seinen eine Abschrift
behalten und wie beruhigend empfand er es nun , daß er so
muthig gewesen war damals und so offen. Und da war auch
ihre Antwort, ihre Schrift hatte gezittert : „Mein lieber Ju-
liUf ! v)ch kann heute Nacht nicht ruhig schlafen, ohne Dir
meine Gedanken anvertraut zu haben. Ich habe Dei¬
nen Brief nochernmal gelesen und bin zu dein Entschluß ge-
kommen, den Traum weiter zu träumen bis wir für immer
scheiden müssen; wenn Du willst. In Liebe! Deine Trude."

Ohne Zweifel, das Konto stimmte ; nein , er hatte sich nichts
vorzuwerfen. Als korrekter Mann hatte er die Briefe mitge-
nommen ; sie durften nicht fehlen heute, heute bei der großen
Schlußabrechnung be,m letzten Rendezvous. Das war so
in Ordnung und war doch zugleich sinnig und schön. Nein,
cs sollst kein trivialer Abschied werden, kein alltägliches La-
mento! Muthi 0 wollten sie sich die Hände geben, sich zum
letzten Jime tn he Augen sehen, und dann adieu sagen.
Ganz so, wre er es sich schon lange ausgedacht. Hier, wo sie

Jahre lang Kämmerer beim Breslauer Magistrat . Er trat
1890 in den Staatsdienst und wurde gegen Ende -es vorigen
Jahres Erster Bürgermeister in Königsberg.

Sfrafjennnruhen in Saarbrücken.
Man meldet uns aus Saarbrücken , 29. April : Gestern

kam es hier zu Straßenunruhen wegen der Schließung des
Cafe Continental . Der Besitzer des Cafe's, Namens Bruch,
wurde verhaftet . _Die Folge hiervon war eine allgemeine De»
monstraston. _ Mindestens 30 Verhaftungen wurden vorge¬
nommen. Für heute ist Militär requirirt , ha westere Un¬
ruhen befürchtet werden.

Die flffaire Welfei.
Frau Wessel theilt in einem Briest mit, daß ihr Gatte

an der Verfolgung und Vecurtheilung Dreyfus ' nicht beth>ei-
ligt gewesen sei, daß aber andere Complizen vorhanden seien,
deren hohe Stellungen sie verhindere, Aussagen zu machen.
Sie erklärt sich indessen bereit, vor einem Untersuchungsaus¬
schuß die Wahrheit zu sagen und verlangt , daß die Unter-
suchung in Paris im Ministerium stattftnde, da sich dort
sämmtliche im Jahre 1900 beschlagnahmte Schriften des
Hauptmanns Fritsch befänden. Sie werde dann Beweise
liefern und Enthüllungen machen.

sich zum ersten Mal getroffen, sollte es auch zum letzten Mal
sein. Hier auf der abgelegenen Brücke, wo die Schneewasser,
die jagenden Boten des Frühlings , in wildem Ansturm ge-
gen den Pfeiler sprangen und dann erschrocken in noch rascho-
rem Lauf weiter eilten. Alles wie damals . Auch heute der
Vollmond in silbernem Glanze und mit blassem Wiederschein
aus der Fluth ; ganz wie damals ; nur etwas düsterer heute
und von zerrissenen Wolken zeitweise verhüllt.

Daß sie noch nicht da war ? ! Warum er nm so erschrak
bei dem Gedanken ? Ach, es war ja noch eine Viertelstunde
zu früh ; nur ihn hatte es heute so zeitig Herausgetriebenin
unbestinmiten Gefühlen. Sie war immer pünktlich; sie kam
me zu spät , aber auch nie zu früh . „Auf die Mnute !" pflegte
sie zu sagen, wenn er ausnahmsweise einmal früher dag«,
wesen war und sie ihm mit strahlendem Gesicht beim verab-
redeten Glockenschlag die Hand bot ; „aus die Minute ?" ; wie
neckisch das klang, wenn sie dem Unpünktlichen mit dem
Zeigefinger drohte und doch schon das Verzeihen um die
Mtmdwinkel zuckte. Immer noch zehn Minuten ! Warum
hätte sie heute auch früher kommen sollen? Julius Mittel-
mann lehnte sich auf die Brüstung und blickte träumend aus
die matt flimmernden Wellen. „Auf die Mnute !" ; das soll¬
te alles aufhören ! Es schmerzte ihn eigentlich doch, ob-
wohl es ja schon lange so bestimmt und vorberettet war.
Freilich, sie hatte ihn sehr geliebt ; und er sie auch. Ja , ja,
er sie auch. Daß er plötzlich bei diesem Gedanken stutzte! Es
war bei ihm doch immer festgestanden, daß er sie liebte; daS
hatte er doch nie in Zweifel gezogm ! Aber merkwürdig!
Gesagt hatte er es ihr eigentlich nie ! Das fiel ihm heute
auf. Aber hatte sie denn je danach gestagt ! Im Gegen-
theil ! So oft er davon an sau gen wollte, hatte sie ihm den
Mund mit Küssen verschlossen! Hatte sie nichts davon wis¬
sen wollen? War ihr das einerlei gewesen? — Unsinn!
Warum er doch nur so grübelte heute ! — Immer noch nicht?
^ulms Mttelmmnn sah auf die Uhr ; noch nicht so weit;
nein, sie kam auch heute nicht zu früh . Ob sie sich wohl gar
NW aufregte ; war sie wirklich so ganz kühl geblieben heute?
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Der Kulturkampf in Frankreidi.
In Landerneau kam es Dienstag Abend zwischen An¬

hängern und Gegnern der Mönche zu neuen Zusammen¬
stößen. Der Friedensrichter , welcher sich von Morgens bis
Abends 9 Uhr im Kloster befand, wurde beim Verlassen des¬
selben von der Menge mit dem Ruf „Es lebe die Freiheit"
empfangen. — Die Kapuziner in Millan und Clermont Fer¬
nand haben die gesetzliche Frist zur Auflösung verstreichen las¬
sen. Sie erklären, nur der Gewalt weichen zu wollen. —
In Lourdes herrscht große Austegung. Die Theilnahme an
der jährlichen National -Pilgerfcchrt ist auf die Hälfte zurgick-
gegangen. Anstatt der früheren 41 sind nur 19 Prozessionen
mit 1500 Theilnehmern eingetroffen.

König Eduard in Paris.
Wie aus Paris telegraphirt wird, macht der Polizei-

fekt bekannt, daß sich ein Comits gebildet habe, um während
der Anwesenheit 'des Königs von England Volksvergnüg¬
ungen zu veranstalten . Es sollen Bälle auf öffentlichen
Straßen veranstaltet werden, und die Häuser illuminirt
werden.

Ködert von Keudell f.
Der frühere deutsche Botschafter in Rom, Robert von Keudell,
ist gestorben. Derselbe war einer der ältesten und vertraute¬
sten Freunde des Fürsten Bismarck und dessen Familie . Das
Buch „Fürst und Fürstin Bismarck, Erinnerungen aus den
Jahren 1846—1872" ist von ihm verfaßt worden. Herr von

Keudell war deutscher Botschafter beim Quirinal von 1873
bis 1887. Man sagt von ihm, daß wohl kein deutscher Bot¬
schafter vor wie nach ihm sich einer so großen Popularität er¬
stellt hat, wie er. Auch' während seines Aufenthaltes in Rom
besuchte der Botschafter alljährlich- die FanMe des Fürsten
Bismarck in Varzin oder Friedrichsruh.

Die Balkanwirren.
Aus Konstantinopel wird gemeldet: Verbürgten Nach,

richten aus dem Palast zufolge ist der Sultan sehr hosfnungs.
freudig in Bezug auf die baldige Unterdrückung der mazedo¬
nischen Banden und Wiederherstellung der Ruhe. Auch mit
den Albanesen hofft der Sultan bald in Güte fertig zu
werden.

Ruinrch'fürkiFdier 6renzzwifdienfaII.
Wie aus Petersburg telegraphirt wird, überschritt 70

Werft von Sarakamuesch eine Eskadron türkischer Kavallerie
die russische Grenze und zeigte die Absicht, weit« vorzudring¬
en. Die russischen Grenzposten schlugen sofort Lärm , worauf
ein Regiment Kosacken aus dem Platze erschien. Als auf tür¬
kischer Seite mehrere Schüsse fielen, gaben die Kosaken eine
Salve ab, wodurch sechs türkische Soldaten und ein Offizier
getödtet wurden . Die Russen hatten keine Verluste.

Reue Unruhen in Spanien.
Nach einer Madrider Meldung fand dortselbst vorgestern

Abend eine republikanffche Kundgebung statt , bei der zwei
Polizei-Offiziere verwundet wurden. In Margarida in der
Provinz Alicante kam es zu blutigen Zusammenstößen. Der
Bürgermeister wurde getödtet, drei weitere Personen tödtlich
verwundet.

Oder war es am Ende gar nicht Liebe zu ihm gewesen; hatte
sie ihn nur geliebt, weil er ein Mann war und weil gerade er
ihren Weg kreuzte; hatte sie vielleicht schon einen anderen
Repräsentanten seines Geschlechts zu seinem Nachfolger aus¬
erwählt ? Ja , Weibertreue ! Weibertreue! — Julius Mit¬
telmann stützte den Kopf in beide Hände und starrte schwer-
müthig in die kommenlde Fluth . Der Mond hatte sich fast
ganz verhüllt und in gespenstigem Dunkel glitten die Wasser
dahin . Nur hier und da hoben sich noch eine Sandbank oder
ein Fels ab in schwarzen Konturen . Und da . . . . da war
noch etwas schwarzes! Auch ein Fels ! Nein ; es bewegte
sich! Unsinn ! Ter Wiederschein einer Wolke, die am Voll¬
mond vorüberzog! Warum Julius Mittelmann nur auf
einmal so zusammensuhr ? Warum alle seine Glieder er¬
schauerten wie in plötzlichem Erstarren ? Ein Wolkenbilid
war es! Ein nichtiger Trug ! Aber es kam näher , es bekam
Gestalt ! Julius Mittelmann beugte sich weiter vor ; wie im
Krampf umklammerten seine Fäuste die Eisenstäbe des Ge¬
länders . Näher und näher kam es in ungleichem Takt.
Seine Augen quollen aus den Höhlen und drängten vorwärts
in entsetzlicher Spannung . Warum denn nur ? Das war
ja Unsinn ! Eine losgcrissene Planke vielleicht! Ein entwur¬
zelter Baumstumpf ! Nein, nein ! Keine Planke , kein
Baumstumpf ! Leis und dumpf schlug es nur gegen den
Pfeiler ; wie spielend huschte ein schwacher Mondschein über
die Flut . Nein, nein , nein ! Das war ein menschlicher
Körper ! Das war ein Gesicht! Und das . . . das kannte
er

Hell und scharf drang der Klang der Thurmglocke durch
die Nacht; hell und scharf in neun bangen Schlägen . -

Ja , sie war gekommen; auch zum letzten Rendezvous.
Auf die Minute ! . . . .

Deutldiland.
* Strastburg , 29. April . Wie der „B . L.-A." berichtet,

wird der Kaiser,  soweit bis jetzt feststeht, am 12. Mai in
Straßburg eintreffen und bis zum 14. hier verweilen. An
diesem Tage wird er sich mit der Kaiserin und den beiden
jüngsten Kindern nach Schloß Urville zu mehrtägigem Auf¬
enthalt begeben.

* Mülhausen (Elf.) , 28. April . Der Mülhauser Ge¬
meinderath wählte den Sozialdemokraten E m m e l , dessen
erste Wahl fiir ungültig erklärt worden war , wieder zum Ab¬
geordneten in den Landesausschuß.

* Gumbinnen , 29. April . Hier traf zur Theilnahme an
der Jubiläumsfeier des Füsilier -Regiments Graf Roon eine
Deputation  des schwedischen Bohuslav -Regiments ein
und wurde im Kasinv' mit einer in schwedischer Sprache ge¬
haltenen Anrede 'des Commandeurs begriißt. Der schwedische
Oberst Malm dankte in deutscher Sprache und überreichte
einen dem Regiment gewidmeten Ehrenschild.

* Braunschweig , 28. April. Oberst von Pritzel-
witz,  der sich augenblicklich als Begleiter im Gefolge des
deutschen Kronprinzen und des Prinzen Eitel Friedrich auf
der Reise befindet, ist zum Nachfolger des Kommandeurs der
hiesigen Garnison , des aus seiner Stellung scheidenden Ge¬
neralmajors von Ferno , ausersehen. Oberst von Pritzelwitz
wird nach der Rückkehr der kaiserlichen Prinzen seinen hie¬
sigen Posten autreten.

Ausland.
* Lemberg, 28. April . Nach Meldungen aus Warschau

kam es letzten Sonntag daselbst anläßlich eines Demonstrati¬
ons-Umzuges der polnischen Sozialisten zublutigenZu-
sammenstößen  zwischen den Demonstranten und der
Polizei . Vier Personen wurden getödtet und zahlreiche an¬
dere verwundet.

* Kopenhagen , 28. April . Kaiser Wilhelm
sandte an König Christian ein herzliches Handschreiben mit
einer Photographie , die den Kaiser in der dänischen Admi¬
rals -Uniform darstellt.

* Budapest , 28. Ilpril . Gestern Abend veranstalteten
Studenten vor dem National -Casino Demonstratio-
n e n gegen bie Wehrvorlage. — Nach einer späteren Meld¬
ung wurden die Demonstrationen heute wiederholt.

Oeuifdier Reiäisfag.
298. Sitzung vom 28. April, 11 Uhr.)

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Jnterpellatwn
Kohl un>d Gerstenberger betreffend die Prüfungsvorschristen
für die

FleirchbeFchau.
Abg. Kohl (Centr .) begründet seine Interpellation und

führt des Weiteren aus , der Bundesrath habe in diesen Be¬
stimmungen eine Prüfungsordnung der Fleischbeschauer er¬
lassen, wozu er gar nicht befugt sei. Außevdem seien diese
Prüfungsvorschristen viel zu rigoros.

Staatssekretär Posadowsky  erklärt , der Bundesrath
sei formell berechtigt gewesen, Prüfungsvorschristen zu erlas¬
sen unld habe nur gethan, was dringend nothwendig war.
Das Gesetz ermächtige den Bundesrath , Vorschriften darüber
zu erlassen, wie der Beschauer seine Befähigung zur Fleisch¬
beschau nachzuweisen habe. Der Reichstag habe allerdings
gewünscht, daß nicht unter allen Umständen von dem Be¬
schauer die Ablegung einer Prüfung zu verlangen sei und
dementsprechendhabe der Bundesrath auch, angeordnet , daß
Leute, welche sich bereits lange als Beschauer bewährt hätten,
sich einer Prüfung nicht mehr auszusetzen brauchen. Ter
Bundesrath habe mit dem Erlaß seiner Vorschriften nicht nur
im Interesse der Landwirthschast, sondern ebenso im Interesse
der Allgemeinheit gehandelt.

Abg. B a u d e r t (Soz .) erklärt in der Besprechung der
Interpellation strenge Vorschriften über die Ausbildung der
Fleischbeschauer für nothwendig.

Abg. von Treuenfels (kcmst ) erklärt Namens sei-
ner Freunde , daß auch nach deren Ansicht die Prüsungsvon
schriften dem früheren Beschluß des Reichstages widersprä
chen. Diese Vorschriften miißten beseitigt werden

Die Abgg. Stockmann (Reichsp.) und Hoffmann-Dillen
bürg (natl .) "erkennen die Kompetenz des Bundesrathes an,
sind aber nicht mit allen Bestimmungen einverstaniden.

Abg. H o f m a n n - Dillenburg führt aus : Im Wesenk
lichen stimme ich dem Vorredner zu. Das Reichsgesetz hat für
manche Bezirke eine ganz unerwartete Härte gebracht. Es
hat die Fleischbeschau auf die Hausschlachtungennicht ausge¬
dehnt, bestimmt aber, daß sie da bestehen bleiben soll, wo sie
bereits vorher bestand. In meinem Bezirke, dem Regier¬
ungsbezirke W i e s b a d e n, wo zu einem großen Theile eine
ganz kleine Landwirthschast ist, besteht die Fleischbeschau bei
den Hausschlachtrmgen und die Anforderungen an die Fleisch¬
beschauer. Die Gebühren sind aber erheblich gestiegen und
die Reisekosten sind iberartig, daß die Kosten der Fleischbeschau
unter Umständen den Werth des Objektes übersteigen, z. B.
bei den Ferkeln. Es ist eine Härte , diese erhöhten Anforder¬
ungen zu stellen, besonders wenn man bedenkt, daß in den
Nachbarbezirken überhaupt keine Anforderungen gestellt
werden.

Abg. Faller '(natl .) wünscht, daß man die Dorschrrsten
nochmals einer Nachprüfung unterziehen möchte.

Abg. Gerstenb erger (Censt .) als Mit -Jnterpellamt
tritt ebenfalls für die Revision der Vorschriften ein. Nach
weiterer kurzer Debatte endet die Besprechung und das Haus
setzt die zweite Berathung der

Krankenveriidierungs-nopelle
fort bei § 42, der von den Pflichten des KassenvorstaUbes
handelt . , . . . .

Abg. R ö s i cke (steif. Ver.) beantragt im Absatz 4 dre
Bestimmung zu streichen, wonach die aufsichtsbehördliche Ein
führung eines Vorstandsmitgliedes auch erfolgen muß , falls
über dasselbe Thaffachen bekannt werden, welche sich als
grobe Pflichtverletzungen darstellen. Ebenso beanstagt Red-
■nor  Strmckiuna des von ber Kommission beantragten resp. neu

hinzugefügten Absatzes7, wonach jede Kasse eine der auffichts¬
behördlichen Genehmigung unterliegende Dienstordnung be¬
schließen muß, welche die Rechts- und die allgemeinen Anstelb
ungs -Verhältnisse der Kassenbeamten regelt.

Geheimrath Hoffmann  Witt unter Hinweis auf die
bestimmten Vorkommnissefür die Austechterhaltung der im
vierten Absatz enthaltenen, vom Vorredner bekämpften auf.
sichtsbehöMichen Befugnisse ein.

Nach kurzer Debatte geht ein Vertagungsantrag ein,
welcher zur Annahme gelangt.

Morgen 11 Uhr : Jnterpellatton Graf Limburg -Stirum,
bettesfend Kündigung der Handelsverträge und Fortsetzung
der Berathung der Krankenkassen-Novelle.

Es findet noch eine Geschästsordnungsd-ebatte statt, ob
es nicht rathsam sei, zuerst die Berathung der Krankenkassen-
Novelle zu Ende zu fiihren und dann die Interpellation zu
berathen . Es bleibt aber btt der obigen Tagesordnung.

' * * *

* Berlin , 29. April . Im Reichstage  wird die Ses.
sion, wie nunmehr bestimmt sesffteht, morgen, Donnerstag
Abend, geschlossen werden.

Prsuhitcker handfag.
* Berlin , 28. April . Fm Abgeordnetenhause

erklärte der Minister des Innern , daß er die Jnterpellatton
Gothein, betreffend Sturmschäden , nicht beantworten könne,
da ihm die Berichte über die durch den letzten Sturm verur¬
sachten Schäden noch nicht vorliegen. Jedenfalls werde aber
die Regierung bei einem Nothstande der Bevölkerung helfend
eingreifen. Zur konservativen Jnterpellatton über die Be-
nachtheiligung der Mlitäranwärter erklärt der Finanzmi¬
nister, daß die Regierung nach wie vor den Verhältnissen ihre
besondere Aufmerksamkeit zuwenden wolle. Weiter wurde
eine Reihe von Petttionen erledigt. Nächste Sitzung morgen
11  Udr : Reallasten in Lauenburg , Feuerlöschgesetz, Antrag
Zedtlitz auf Umwandlung der Trakehner Gesttitsschulein
eine öffentli che Volksschule. _ '

Zur ReichstagswaMbeweguug.
Muter dieser Rubrik finden eingesandte Berichte aller  Par-
teien ohne Stellungnahme und ohne Verantwortlichkeit der

Redaktion Ausnahme.)
* Wiesbaden , 28. April . In der am Mttwvch in der

Turnhalle , Wellritzstraße 41, stattsindenden Wählerver¬
sammlung  der freisinnigen Volkspartei wrrd Herr Reichs-
und Landtagsabgeordneter Rektor Kopsch - Berlin über
„die kommende Reichstagswahl" sprechen.

Prozeß Hüssener. Nach einer Kieler Depesche wrrd gch d,»
Kriegsgericht gegen Hüssener noch bis zur übernächsten Wach-
verzögern, weil die Resultate von einigen inzwischen nothrg9
wordenen weiteren Erhebungen aus Essen noch ausstehen.
Vertheidiger Hüssener's beantragte Ladung des *\ *
zum Zwecke der Aufklärung über die Jnstruktron. Zur Ve har»H
lung sind 15 Zeugen geladen.

Fabrikbrand. Wie aus Leipzig telegraphirt wrrd, M
heute morgen in dem Vorort Stoeter .tz ern großes Fabnk E^
blissement bis auf die Umfassungsmauern nieder. Der
wird auf mehrere 100,000M . geschätzt, ist aber durch' Ä-rstcher

""^ Scharlach-Epidemie. Nach' einer Meldung aus Aachens
ist in Montjoie eine Scharlach,-EpiLemie ausgebrochen.
Schulen des Ortes mußten geschlossen werden. Dre
ten des Füsilier-Regiments Nr. 40, welche auf dem M« £
nach dem Truppen-Uebungsplatz Elsenborn in Monstorc
tier beziehen sollten, wurden auf die umliegenden Or.,q«i -

^Mißhandlung durch einen Polizeisergeanten. NaH crner
Konitzer Depesche verurtheilte die dortige Strafkammer̂ ^
Polizeisergeanten Gleiser wegen Körperverletzung
6 Monaten Gefängniß. Gleiser hatte emen anlaßst-h ^
Schlägerei arretirten Malergehrlfen auf dem Wege zur ^
mit dm Seitengewehr schwer mißhandelt. ,

Unterschlagungen. Bei dem Steueramt in Oravrcha IU 3 ^
wurden große Unterschlagungen entdeckt. Der Kassrrer ,
Controleur wurden verhaftet. r[(j

Selbstmord in Monte Carlo. In Monte Carlo ertr-uru
dem B. T . zufolge ein junger Mann aus Köln a. Rh. n®‘ te„
Josef Bruck, nachdem er einen Verlust von 100,000 I- e J
hatte. _ __

Vösm-Zeitung. tte
X. Canb, 28. April. Bei wenig zahlreichem Besuch.

heute der Cauber Winzerverein seine Wernveriic
u n g. Der Verein brachte 54 Nummern Weißwein au-
markung Caub zum Ausgebot, welche, wenn auch îchen-
wenig flott erfolgten, doch größtentheils zugeschlagen- ^
Preise: 1902er das Stück Cauber Schott 500, 520, »jdl,
schely 540, desgl. Denebach 550, desgl.Dorscheiderweg bvw ^
Walberich 580, desgl. Kupferflötze 580, desgl. Dacherweg.^
desgl. Birnborn 700, desgl. Gensborn 640, desgl. Rye » ^

Ein

oesgt. imrnoorn /uu, uw
810. 1901er das Stück Cauber Scheib, Dorrscheibeu 3 ^
450, 450, desgl. Denebach 590, desgl. Maneweg 670, ■ tzjn
terberg 660, desgl. Rauscheley 710, desl. Gensborn ' 7g0,terverg öt>u, oesgc. «muiu/aey
Halbstück 225. 1897er Ein Stück Cauber Dorrscherde ° ^
1899er das Stück Cauber Denebach 760, desgl. Kupfer! 4 0,
desgl . Wellmerich 870. 1900er das Stück Cauber ^
desgl. Bacherweg 810, desgl. Schenkelbach 790, desg - ^ 1.
gang 800. desgl. Maneweg 800, desgl. Denebäch ^
Walberich 910, desgl Kupferflöhe 870, desgl. Ra ^ cĥ Aci,
desgl. Birnbaum 910, desgl. Denebach 900, desgl. Rye o ^
930, 940, desgl. Gensborn 960. Zurückgezogen lvuro^
Stück. Gelammterlös für 3744 Stück 26665 JL  ohne o
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Aus der Umgegend.
* Niedcrseelbach, 29. April . Am 1. Mai d. IS . wird die

ieu errichtete H -a l t e st e l l e „N i e d e r s e e l b a ch" der Ei¬
senbahnstrecke Frankfurt a. M -Limburg dem Verkehr überge¬
ben- Diese Anlage wurde unter großen Mühen und Opfern von
Seiten der Gemeinde und unter dankenswertherMitwirtüng un¬
seres Herrn Landraths von Koeller erworben . Hierzu schreibt
das Counts für Errichtung der Haltestelle : „Der Haltevunkt
ist auf der höchsten Stelle fast in der Hälfte der ganzen Bahn¬
strecke auf der sog. Wasserscheide und in der Mitte zwischen
Station Idstein —Niedernhausen angelegt , 15 Min . von Nieder¬
seelbach und 25 Min . von Dasbach und Oberseelbach entfernt.
Es bietet sich hier eine prächtige Umschau nach der Stadt Id¬
stein, dem goldnen Grund , dem südlichen Theil des Wester.val-
des, nach beiden Feldbergen , dem Thale Niedernhausen , sowie
dem Rossert und Staufen . Auf schön planirtem Weg, nur durch
Wald, ist die Hohekanzel in einer halben Stunde zu erreichen.
Die Anlage ist von der Bahnverwaltung solid ausgebaut und
bei der Ausführung dem Woldes -Idyll Rechnung getragen wor¬
den. Es wird daher unsere Haltestelle als Ausgangspunkt für
Ausflüge den den Sommerfrischlern , allen Touristen und be-
sonders den Mitgliedern des Taunusklubs - empfohlen. Möglich
ist auch die Gründung eines Zweigtaunusklubs im hiesigen Ort
Wie bekannt sind ja auch schon mehrere Jahre die Orte Nieder
und Oberseelbachvom Verein für „Sommerpflege von Kindern"
zu Wiesbaden gewählt worden und bis zu 115 Kinder unterge
bracht gewesen. Das hiesige Comtts für Errichtung der Halte
stelle ließ sich von dem Gedanken leiten , dem Fortschritte der
Zeit Rechnung zu tragen und mit der Erreichung des gesteckten
Ziels zur Hebung der ganzen Gegend beizutragen . Wenn auch
die Anlage für Niederseelbach nicht besonders günstig erscheint
(daran läßt sich nichts ändern ), so wollte man bei der sich jetzt ge¬
botenen Gelegenheit, das war auch der einstimmige Beschluß
der Gemeindevertretung, nicht noch einmal den Fehler begehen,
der beim Bau der Bahn von den Gemeinden unseres Kirchspiels
begangen wurde. Das Counts gibt sich nun dem Wunsche hin,
daß die Mühen und Opfer , welche von der Gemeinde gebracht
werden mußten, für dieselbe und unsere schöne Umgegend an der
Wasserscheide auf dauernde Zeiten nützlich werden mögen."

* Rauenthal , 28. April . Das in hiesiger Gemarkung ge-
legene Weingut des Herrn Rentners Schurz von Eltville , 18
Morgen bessere und beste Lagen, ist, dem „Rhg . Bsd." zufolge,
in den Besitz der Königlichen Domäne  zum Preise von
220,000A übergegangen . Vermittlung durch Herrn Gastvirth
Jak. Wagner dahier.
. 28. April . Das von dem hiesigen Gesangver-

em „Cäcili  a " am letzten Sonntag Abend im Vereinslokal
„Hotel Engel" aufgeführte Spiel „Die Blume von Sizilien"
war stark besucht. Die einzelnen, von den Mitgliedern c-ufge-
fuhrten Akten wurden durchweg meisterhaft gespielt. Auch die
Gesangsvorträge fanden allgemeinen Beifall . Das ganze Ar-
■ff1?"? *11*' bfl̂ als ein durchweg lobenswerthes zu bezeichnen
ist, laßt auf eine guteSchnlung schließen, welche letztere in den be¬
wahrten Händen des Herrn Kaplan Acht lag . Bei der am 27.
Mil stattgefundenen Versteigerung  des Nachlasses des
verstorbenen Maurermeisters Bernhard Mondani von hier,
Ev Herr Bauunternehmer C. Mondani mit A  4000 Letztbie-
mber auf das Wohnhaus . - Laut Beschluß der Gemeindever-

rmung dahier wurde die Lieferung einer neuen Thurm
hr einer Jlörsheimer Uhrenhandlung übertragen,

r- * Mainz , 28. April . Die über etwa tausend Maurer ver
w£ e fl ’-erT € toirb  voraussichtlich Ausstände auch auf an,
»erem Gebiete nach sich ziehen.
umt ,5ra"tfur1' 28-  A ^ il. Heute Mittag wurde im Hotel „Ko¬
mb ^ i Iarnb" ber Mjährige Mechaniker Otto Fleckenstein
s-w/r ^ . ? ^ ? ^ de t o d t a u f g e f u n d e n . Neben ihm lag
L. », - ? ebte, durch einen Schuß in die Lunge schwer verletzt.

dt. Freiensels (bei Weilburg ), 28. April . Bei der am
Samstag , den 25. April im hiesigen Gemeindezimmer stattgefun¬
denen Verpachtung unserer Jagdnutzung  blieb Herr Äug.
Schmitthenner -Weilburg mit 292 A  Letztbietender . Falls keine
Nachgebote eingelegt werden , wird die Genehmigung des Ge¬
meindevorstandes ertheilt werden . Die letzten 9 Jahre war un¬
sere Jagdnutzung für den Spottpreis von 36 1 on Leute aus
hiesigem Ort verpachtet. - Vom 1. Mai d. I . ab haben , die
Personenzüge der Weilbahn  auf allen Stationen nur 1 Mi¬
nute Aufenthalt , während sie früher durch den Güterverkehr öf¬
ters 10—12 Min . halten mußten . Die Neureinrichtung wird von
dem Publikum mit Freuden begrüßt . — Der in den letzten Iah-
ren während des Sommers von Weilburg bis Weilmünster ge¬
hende F r ü h z u g wird , wie wir hören , vom 1. Mai wie auch
im Winter nur Montags und an den Tagen nach den Feierta¬
gen gehen, da er sich zu schlecht rentirt haben soll.

dt. Stahlhofen (bei Westerburg ), 28. April . Herr Lehrer
Thomae,  welcher in unserem Orte 6 Jahre erfolgreich ge¬
wirkt hat, tritt mit dem 1. Juni d. I . in den Schuldienst der
Stadt Wiesbaden über.

^ 0(5,tei' eines Vorarbeiters Namens Boozanskm
komm̂ tnä  Heiliggeist -Hospital gebracht. An ihrem Auf-

wird gezweifelt.
®enh .^ iadiverordneten -Versammlung genehmigte heute
denkmtti? ,? êhioffentlrcher Sitzung die Errichtung eines Grab-
itanSa ™ -n September 1901 hier verstorbenen Fi-

ouf dem Frankfurter Friedhofe . Das Dcnk-

uni StetT 9oooel eittoUrfe be® dwfessors Varnesi ausgeführt

Am Ostermontag wurde auf der
veTss ."6 °llMin b" der Nass. Kleinbahn eine Weiche
3u5 b ? " ? ' ^ daß der 7,20 Uhr hier abfahrende Personen-
einesS ^ Schaden gekommen wäre . Den Bemühungen
ter SU Väeibeamten tft  es nun gelungen, den Thä-

älMr foH ^ ein junger Mann aus Ober-
Strafe ^nistch - wird derselbe seine wohlverdiente
zu erriÄ ten*«: ■D" Ziehung  der zum Besten des hier

l Kriegerdenkmals veranstalteten Lotterie findet
CjaÄ “8' 1- Mai Nachmittags um 2 Uhr im Rath-
der berLr T,unter  behördlicher Aufsicht statt . - Infolge
in der hiesigen elektrischen Anlage
Seiten brfnAiJ\ T? OT:anIa  ß e„ wurde von verschiedenen
tilgen ^ ~ellte  vollständige Aenderung der Haus-

§tyfe „ H 0* * * wurde . Dieses ist jedoch vollständig ausge-
werden nur die offen liegenden Drähte von den

re» fielen u,6' ! au b? Kapseln auf Kosten der Firma in Röh-
Jf werden, alles andere bleibt unverändert.

?-weirid!n̂ °bl 28' ^ ril. Am verflossenen Sonntag war die
^ Ausbn,, Daisbach bei der hiesigen, um über
Der Wes, i n ^ ^ / S e s von hier nach Daisbach zu berathen.
»»g v°lwdet sich in einem Zustande , der jeder Beschreib-

/vllte es nicht für möglich halten , vaß ein
^iger „ra s. lütterlich behandelt werden konnte, um so

Hers»,sch dbvfllbe die Verbindung mit der Station Ketten-
rn demselben Zustande befindet sich der Ver-

>° haurinJ b0" bier mit der Hühnerstraße . Es ist dieses im
rd, uw bw^ r Weg sehr viel in Anspruch genommen

. 7 Amtsstadt Idstein zu gelangen . Die Bewoh-
>'ben Ni,tt ^ od wurden es sehr dankbar anerkennen , wenn diese

bald verbessert resp. umgebaut würden . Die-
^EderKttii»? f?^ geschehen, wenn sich die Behörde der hiesigen

r vvnimmt, denn die Gemeinde kann nicht aus
l«br ™ Verbindungswege Herstellen, da sie schon

vurch Wiegebautenbelastet ist.

* Wiesbaden drn 29. April wog.

Der neue Organilafionsplan der Königlichen
Schauipiele.

Der von uns angekündigte neue Organisationsplan der
Königlichen Schauspiele liegt nun ausgearbeitet vor . Er zeigt in
deutlicher Abstufung die einzelnen Instanzen und weist jedem
seine Arbeit , sein Ressort festumgrenzt zu. Die beiden großen
Instanzen sind der Chef und das Centralbureau . Beim Chef
liegt die Leitung des gesammten künstlerischen und Verwaltungs-
apparates , in seiner Hand laufen alle Fäden zusammen und von
ihm allein gehen alle Entscheidungen aus . Sein ausführendes
Organ ist das Centralbureau , dessen Zweck hauptsächlich ist,
daß zugleich, außer dem obersten Chef, stets eine über alle De¬
tails der Gesammtlage verantwortlich orientirte Instanz vor¬
handen ist. Durch diese Centrale laufen alle Befehle, Dispositio¬
nen, Ein - und Ausgänge . Das Centralbureau zerfällt in drei
Abtheilungen : in die Artistische-, die Verwaltungs - und die
Wiesbadener Abtheilung . Die Leitung der artistischen behält sich
Herr v. Hülsen allein vor ; die Leitung der Verwaltungs - und der
Wiesbadener Abtheilung , soweit bei letzterer nicht künstlerisch«
Momente in Frage kommen, liegt in den Händen des Geheimen
Hofraths Winter , der als Verwaltungsdirektor zeichnet. Natür¬
lich hat jede der drei großen Abthellungen wieder ihre Untcr-
abtheilungen, mögen diese sich nun auf die Regiegeschäste in
Schauspiel und Oper , auf die technisch-'artistischen Inspektionen,
auf die Personal -, Bureau -, Registratur - und Kanzleiangelegen¬
heiten, auf das Kassen- und Rechnungswesen etc. etc. beziehen.
Jede dieser Unterabthellungen hat ihren Ressortchef, und was
diese Resortchefs auf dem Herzen haben , das übergeben sie dem
Verwaltungsdirektor , der es nach Sichtung , Kontrolle und cv.
Vorverfügungen dem Generalintendanten zur Entscheidung vor¬
legt. Die Wiesbadener Abtheilung , die ebenfalls im Gebäude
der Generalintendantur geleitet wird und vom Centralbureau
ressortirt , untersteht gleichfalls in allen Verwaltungssachen dem
Geheimen Hofrath Winter . In künstlerischen Dingen ist hier
wie überall Herr von Hülsen oberster Chef. Man sieht, daß bei
allem das Bestreben maßgebend gewesen ist, eine festumgrenzte,
bestimmte Geschäftsführung zu erreichen . Jedes Ressort hat
ferne bestimmte Funktion erhalten , die es auszuführen hat und
über die es nicht hinaus kann. Eine Verguickung der Ressorts
unter einander ist vollkommen ausgeschlossen. Doch die Haupt¬
sache ist, daß wir wissen, wer in der Königlichen Gencralin-
tendantur die künstlerische Leitung hat und wer die geschäftliche.
Unter des Grafen Hochberg Regime wußten wir das manchmal
nicht. Völlig neu in dem Hülsenffchen Organisationsplan ist die
Einstellung des Wiesbadener Hoftheaters in die Verwaltung der
Generalintendantur der Königlichen Schauspiele in Berlin . So¬
mit ist die Position des bisherigen Wiesbadener Intendanten
rn der des Berliner Generalintendanten aufgegangen. Außer
diesen verwaltungstechnischen Ausführungen bringt der Hülsen-
sche Organisationsplan einen Anhang , in dem die ganze Art,
wie der neue Intendant seine Arbeit auffaßt , und wie er sie
ausgeführt haben will , äußerst sympathisch hervortritt . Da heißt
es gleich rn der ersten Zeile : „Der persönliche Zutritt zum Chef
steht lederwann offen." Und weiter im nächsten Absatz: „Da-
neben ist der ständige Kontakt mit ihm durch das Eentralburean
immer gewährleistet. Alle dort schriftlich oder mündlich vorge¬
brachten Ansuchen werden in thunlichst kürzester Frist zur Ent¬
scheidung des Chefs gebracht werden , gleichviel, ob er sich auf
den Proben oi>er etwa außerhalb der Häuser befindet. Die osfi-
zielle Sprechstunde des Chefs ist gewöhnlich Donnerstags von
12- 1 Uhr, für Re Angehörigen der Königlichen Theater täglich
v?" ^ ,nt  Bureau der Königlichen Generalintendantur ."
^ -as sind Satze die nur ein Mann niedergeschrieben haben
kann, der wirklich mit seinem ganzen Temperament , mit seinem
Herzen an die Arbeit geht.

* * *

Zu dem neuen Organisationsplan schreibt die „Frkf. Ztg ." -
Organisationsbericht sagt nicht, wer an der

Spitze der Lokalverwaltung des Wiesbadener Hoftheaters ge¬
stellt wird. Unseres Wissens ist hierfür von Herrn v. Hülsen elll«
!Ä r ? u!ft)“rt '0€!t Amt beschäftigte Persönlichkeit aus-
ersehen, welche gleich Geheimrath Winter mit den Verwaltunas-
m^ imen des Herrn v. Hülsen bereits vertraut ist. Es braucht

gesagt zu werden , daß diese Persönlichkeit der für
Wiesbaden vielgenannte Herr v. Mutzenbecher nicht ist. Die¬
ser bleibt Herrn v Hülsen vielmehr in der Berliner Generalin-
tendantur als künstlerischer Hilfsarbeiter persönlich attachirt
uusennmint ,m Auftrag des stellvertretenden Intendanten ge^
schaftiche Reisen und theilt sich mit Herrn Adler  in die dra¬
maturgischen Geschäfte für das Berliner Schauspielhaus.

Wiesbadener Reffungs.6efellfchaff.
Man ist an der Arbeit, einem fühlbaren Mangel in Wies,

baden abzuhelfm . Wir haben noch keine Rettungsgi -sellschaft
zur Hilft bei plötzlichen Unfällen . Prag hatte die erste der¬
artige Einrichtung , dann folgte Wien , welches jetzt zwei hat,
und später Frankfurt . _Einem Aufruf des Herrn Dr . Alt-
hausse  zufolge zur Bildung eines Samariterveveins h-attm

sich gestern Abend im „Tivoli " etwa 30 Herren, zum größten
Theil Aerzte, eiiigefunden . Auch etliche geprüfte HeilgeWh
fen hatten dem Aufruf Folge geleistet. Herr Dr. R e u s ch
eröffnet« gegen 7 Uhr die Versammlung und erthMe Herrn
Dr . .Althausse das Wort . Dieser sprach nochmals die letzten
Unfälle in der Stadt , bei denen die nothwendtge Hilfe so
lange auf sich warten ließ . Selbst der Herr Polizeipräsident
sprach damals aus , daß hierin Besserung geschaffen werden
müsse. Schon vor längerer Zeit war Herr Professor Wein-
traut an lden Magistrat mit der Mtte herangetreten, 5000
Mark zu diesem Zwecke zu bewilligen . Me Antwort steht
noch aus . Es entsteht daher die Frage , ob von privater Sei¬
te etwas geschehen soll, denn es fehlt nur an Transportmit¬
teln , die sofort zur Stelle sind ; hilfreiche MeitsckMhände wa-
ren in den meisten Fällen zur Verfügung . Alsdann besprach
Herr Dr . Althausse die vorhandenen Hilfsmittel und legte
deren Unzulänglichkeit dar. Es bestehen Wohl auf vier Re¬
vieren Tragbahren , welche auf einem zugehörigen Räder¬
wagen fortgeschafst werden können. Allein zu dm vier Trag,
bahren gehört nur ein Näderwagm , dessen Verabfolgung so«
gar erst noch allerlei Schreibereien auf dem Mchelsberg ver¬
ursacht, wodurch bei plötzlichen Fällen die nochwendige
schnelle  Hilft vereitelt wird . Das städtische Krankenhaus
hat zwei Wagen -nach Frankfurter System . Me ganze Seite
kann heruntergeklappt werden, sodaß die Tragbahre hinein¬
gestellt werden kann. Dann wird der Wagen wieder zuge»
klappt, währenld der Wärter von der anderen Seite einsteigt.
Die Wagen haben Gummiräder und sind überhaupt sehr-
praktisch gearbeitet . Nur sind diesechen zu schwer und müs¬
sen von zwei Pferden gezogen werden. Nun sind aber nicht
ständige Pferde für die Wagen angeschafft worden, sondern
bei Unglücksfällen muß man solche erst von den Fuhrunter»
nehmem requiriren , was sehr zeitraubend ist. Außerdem
wird der Transport durch dieselben zu cheuer, denn man
verlangt 1. Klasse 20 Mark, 2. Klasse 15 Mark und 3. Klasse
9 Mark. Diese Preise sind so hoch wie in keiner StM . Es
blieben zum Transport also nur noch die Kutscher. Mese
weigern sich in den meisten Fällen , den Verunglückten zu
transportiren , um die Droschke nicht mit Blut zu beflecken.
Außerdem sind dft Kuffchen so gebaut , -daß der Verunglückte,
wenn er noch keinen Knochenbruch hat, beim Hineinheben
einen bekommen kann . Als Mittel zur Abhilfe empfiehlt
Herr Dr .Althausse als praktisch dieWagen des Krankenhauses
in der städtischen Feuerwache unterzubringen . Eine diesbe¬
zügliche Anregung seinerseits wurde schon abschläglich be-
schieden mit der Motivirung , es fehle an Platz. Wr haben
jetzt jährlich durchschnittlich 50 schwere Unfälle , also wöchenb-
lich einen . Beim Bau vom Kurhaus , Bahnhof , Badhaus
werden sich die Unfälle leider mehren, denn an der Töchter¬
schule waren drei, einer mit tödtlichem Ausgang , zu konsta-
tiren . Zum Schluß weist Redner hin auf München, wo im
vergangenen Jahre bei 9000 Fällen die Rettungsgesellschaft
helfend eingriff und wo 500  junge Leute besonders zu diesem
Zwecke ausgebildet sind. Er richtet einen warmen Appell an
die Versammlung , ein ähnliches Jnsütut gründen zu helfen.
Auch Herr Dr . R e u s ch meint , man solle sich nicht auf die
Stadt verlassen, sondern privatim durch Gründung eines
Vereins Hilft schaffen. Herr Professor Weintraut  räth
jedoch, nochmals mit einem Mttgesuch an die Stadt heran¬
zutreten. Er spricht ferner für Zentralisirung der Hilfsstelle
in der Feu-erwache. Herr Dr . B e r I e i n, Arzt der Süddeut-
schen Eisenbahn -Gesellschaft, giebt bekannt, daß auf seine 2Fn-
regung hin die Gesellschaft in der Wartehalle am Bahnhofe
einen Schrank aufgestellt habe, der die bei Unfällen zuerst nö-
thigen Materialien enthalte , und weist auf dessen Benutzung
hin. Herr Dr . Saalfeld  spricht gegen die Zentralisation.
Er meint , es sei praktischer, an verschiedenen Stellen der
Stadt Ambulanzen einzurichten . Herr M . R eus ch regt die
Aussetzung einer Prämie für die Kutscher an, um dieselben
hilfsbereiter zu machen. Nachdem noch verschiedeneHerren
gesprochen, nahm Herr Stadtverordneter Dr . Cuntz das
Wort. Er empfiehlt die Anschaffung leichter Wagen, die von
einem Pferde gezogen werden können. Ferner befürwortet
er die Einrichtung einer beständig anwesenden Sanitäts¬
wache auf der Feuerwache . Herr Justizrath M . Bergas
erläutert , daß eine Unterbringung der Hilfsstation in der
Feuerwache unmöglich sei. Daraufhin schritt man zur Ab-
ssimmung , ob ein Verein gegründet werden solle. Alle An¬
wesenden waren damit im Prinzip einverstanden, jedoch folgte
man dem Vorschläge des Herrn Dr . Cuntz, zunächst eine Kom¬
mission zu wählen , welche mit festen Vorschlägen und be-
stimmten Anträge an die Stadt herantreten könne. Die
Kommission sei zugleich provisorischer Vorstand, welcher dann
später den Verein konstituiren könne. Nachdem Herr Rent¬
ner A b e g g diesen Vorschlag empfohlen , schritt man zur
Wahl einer Kommission . Dieselbe besteht aus folgenden
Herrm : Professor Weintraut , Oberarzt , Dr . Althausse, M.
Rosenthal, praktische Aerzte , Dr . Bickel, Rechtsanwalt, Dr.
Saalfeld , praktischer ?lrzt , Dr . Cuntz, Stadtverordneter , Go- >
rich, Vorstand der Ortskrankenkasse , und Kühl, Heilge-hülfe.
Dft Kommission wird im Laufe der Woche noch eine Sitzung
haben und über die weiteren Schritte berathen.

* Personalien . Der Abtheilungs -Mrigent und Vorsitzende
der Prüftngskommission für die Regierungs -Supernnmerare
der Regierungsbezirke Cassel und Wiesbaden (Provinz Hessen-
Nassau), Ober -Regierungsrath Mauve  in Cassel wurde zum
OberPräsidialrath beim Ober -Präsidenten in Cassel ernannt.
Er ist damit Nachfolger des zum Regierungspräsidenten in Hil¬
desheim ernannten Ober -Präsidialraths Fromm  e geworden.

* Konzert Ad. Plate . Am kommenden Samstag , 2. Mai
wird Herr Ad. Plate  vom König!. Theater in der Turnhalle
Hellmundstraße ein volksthümliches Konzert veranstalten. Ihre
Mitwirkung haben in bereitwilligster Weise zugesagt: der
„Wiesbadener Männerklub " unter Leitung seines Dirigenten
Herrn I . Remsberger , ferner der „Zither -Verein " unter Leit¬
ung des Herrn Kilian . Bei der großen Beliebtheit , welcher sich
Herr Plate  als Konzertsänger in den Wiesbadener Vereins¬
kreisen schon seit vielen Jahren erfreut , ist ein guter Besuch die¬
ses Konzerts sicher zu erwarten.

* Vortrag Wedewer. Der morgen Donnerstag, Abends 9
Uhr, im großen Saale des Gesellenhauses, Dotzheimerstr. 24,
stattfindendeVortrag des Herrn Prof . Dr . Wedewer über taö
Thema „Die Gesellschaft Jesu in Wahrheit und Mchbmg" ist für
jedermann zugängig.
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Q Schwurgericht. Tic nächste (zweite diesjährige ) Lchwnr-

KLichtStagung nimmt am Montag , den 15. Juni ihren Anmng.
* Militärisches . Unter strömendem Regen fand heute Vor¬

mittag 9 Uhr die Besichtigung der einzelnen Kompagnien des
Bataillons des Füsilier -Regiments von Gersdorsf (Kurhess.)

'lir . 80 aus dem Exerzierplatz an der Schiersteinerstrape >tati.
Dsr Besichtigung wohnte General der Infanterie von L r n o e-
guist,  Divisionskommandeur Generalleutnant von Hagen,
Bttgadekommandeur von Normann  und der Regunenisiom-
nmndeur Oberst von I acobi  bei . Die einzelnen Kompag¬
nien wurden zunächst in der Aufstellung, dann in Griffen un
•hn Exercieren der geschlossenen Kompagnie mspizirt . icach
dem Exerzieren wurde Paradeaufstellung genommen, woran sich
ein Parademarsch in der Kompagniesront anschloß. Die nun soi°
«enden Gefechtsübungen mit Platzpatronen wurden gegen emen
markirten Feind ausgeführt . Das mllitärische Schauspiel bau-
erte bis gegen 1 Uhr Mittags . Die Truppen marschrrten nach¬
dem mit vollständig durchnäßten und beschmutzten Kleidern in
die Kaserne zurück. — Das Regiment 87 (Mamz ) halt zur Zei
auf den Schießgeländen bei Rambach Schießübungen mit schar-
sen Patronen ab . _ . , , „

r . Von der Eisenbahn . Trotzdem seit geraumer Zeit der hier
um 6 Uhr Abends fällige Schnellzug Frankfurt -Wiesbaden-
Köln wegen Ueberlassimg auf der Taunusstrecke mit Vor- und
Hauptzug in zwei Theilen gefahren wird , müssen täglich, wegen
starken Verkehrs , bei dem Zugtheil Wiesbaden , um di- Fahr-
gäste alle ausnehmen zu können, auf Station Kastel Reierve-
wagen eingestellt werden. - Bei den Eisenbahnbediensteten fin¬
det gegenwärtig eine Umfrage betreffend hie praktischste Wm-
terbekleidung statt . Man will für das Personal der Schnell- und
Personenzüge die sogenannten „Kalmukmänter bewehalten,
während für Güterzugsbedienstete wegen den Rangirmanover
auf Haupt - und Zwischenstationen eine eng anschließende Joppe
vorgesehen ist. . , , ryf„ ,

* Besichtigung. Gestern Vormittag kam unerwartet Flügel-
adjutant Freiherr v. Gemmingen im Auftrag des Königs von
Württemberg zur Besichtigung des elektrischen Lohtaminbads
Wiesbaden . Es war auch eine Besichtigung durch die Maistta-
ten vorgemerkt, welche aber infolge des eingetretenen ungün¬
stigen Wetters und wegen der raschen Abreise des Königspaares
nicht stattfand. Der König sandte ein Anerkennungsschreiben an
die genannte Heilanstalt . . ,

* Der Zutritt zu den Speisewagen . Vom 1. Mar d. Js . ab
ist bekanntlich auf den preußisch-hessischen Staats - und den
Reichseisenbahnen auch den Reisenden der 3. Wvgenklasse ohne
Erhebung einer besonderen Gebühr der Zutritt zu den Speise¬
wagen zur Einnahme von Speisen und Getränke gestattet. Die
Zugbeamten und Bediensteten der Wirthschatfsunternehmer ha-
ben indeß, wie uns von der König!. Eisenbahndirektion m
Frankfurt a. M . geschrieben wird , sorgfältig daraus zu halten,
daß der Aufenthalt in den Speisewagen nicht über Gebühr aus-
gedehnt wird , und solche Reisenden, die darin länger verweilen,
als es nach Lage der Umstände angemessen erscheint, in höflicher
aber bestimmter Weise aufzufordern , ihre Plätze in den Verso-
nenwagen wieder einzunehmen. Bei Meinungsverschiedenheiten
zwischen den Reisenden und Bediensteten über die Berechtigung
zum Aufenthalt im Speisewagen entscheidet der Zugführer.

* Besitzwechscl. Herr Maurermeister Will,. R oss e l . er¬
kaufte sein neuerbautes Eckhaus Ecke Gneisenaustraße und York-
straße an Herrn Lackirermstr. Fritz Rückert,  Welheidstr . 43.

* Der Rennklub Wiesbaden hält morgen, Donnerstag,
Abends 9 Uhr im „Grünen Wald" eine allgemeine Mitglieder-
Versammlung, in der u . A. Herr Kalkbrenner  eine Ueber-
sicht über die Rennbahn gibt . Wie wir erfahren , ist ein neuer
Vorstand , bestehend aus hochangesehenen Männern , in ^der Bil-
düng begriffen. Die Finanzierung erscheint nunmehr definitiv
gesichert.

* Kurhaus . Die Spiel - und Konversationssäle des Kurhau¬
ses werden vom 1. Mai ab während der Sommersaison schon
von 9% Uhr , die Lesezimmer von 9V2 früh geöffnet sein. — Hof¬
fentlich ist die Witterung den von der Kurverwaltung vrojektir-
ten Veranstaltungen zur Eröffnung der Mai -Saison günstig,
wonach ani Freitag , 1. Mai um liy 2 Uhr im Kurgarten ein Mi¬
litärkonzert bei freiem Eintritte stattfinden soll, sowie Nach¬
mittags um 4 Uhr Gartenkonzert und Abends 8 Uhr Doppelkon¬
zert und bengalische Beleuchtung, beides im reservirten Kurgar¬
ten. Am Samstag , 2. Mai sollen um 4 und 8 Uhr Militärkapel-
len im reservirten Kurgarten spielen und Abends 8s4 Uhr die
erste Räunion dansante stattfinden , zu deren Besuch Jahres-
fremdenkarten, Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige,
oder für Nichtinhaber solcher Karten , Einzelkarten ju 4 1 be¬
rechtigen. Balltoilette (Herren Frack und weiße Binde ) ist zum
Besuche der Räunions Vorschrift . — Am 7. Mai wird das
Zauberkünstlerpaar Meunier -Sälar moderne Wunder im wei¬
ßen Saale des Kurhauses vorführen.

* Residenztheater . Donnerstag wird „Monna Vanna " zum
endgültig letzten Mal gegeben. Die Rolle des Marco Colonna
spielt Herr Rücker als Gast. Das Programm für die am 1. Mai
gastirenden „Elf Scharsrichter " ist durchweg interessant und für
Wiesbaden neu . Samstag beschließt die Woche ein Schwank von
Rickelt und Reppert , beides wohlbekannte Persönlichkeiten in
Berliner Theaterkreisen : derselbe heißt „Kuhmagd" und spiegelt
Situationen wieder , welche sich von der Metropole aus auf . ein
Rittergut erstrecken.

* Walhallatheater . Wir machen hiermit nochmals auf das
morgen Abend stattfindende interessante Gastspiel des früheren
Berliner Rechtsanwalt Dr . Fritz Friedmann  aufmerksam.
Das Thema , welches sich Dr . Friedmann gewählt hat , ist:
„Meine Memoiren und das Wahre aus meinem Leben." Au¬
ßer Dr . Friedmann gastirt noch, die Secessionssängerin Margit
Mara , und das ganze 2.  April -Programm . Dr . Friedmann toird
gegen 9y2 Uhr auftreten.

* Humoristische Unterhaltung . Nächsten Sonntag , 3. Mai,
von Nachmittags 4 Uhr ab , findet wieder eine der beliebten hu¬
moristischen Unterhaltungen mit Tanz im Saale „zur Ger¬
mania ", Platterstr . 100 statt . Der bekannte Humorist Hch. Leh¬
man hat, wie immer, ein vorzügliches Programm zusammengc-
stellt. U. A. werden von demselben einige neue Soloscenen wie
„Der Preisradfahrer " , „Der Journalverkäufer " etc. und die
neuesten Otto Reuter -Couplets zum Vortrag gelangen. Außer¬
dem werden die Herren Donecker und Lickvers di« Veranstaltung
durch einige Zithervorträge verherrlichen . Für Tanzleitung ist
gesorgt.

* Die Bibliotheken des hiesigen Volksbildungsvereins in der
Schule an der Kastellstraße , in der Blücherschule, in der Schu¬
le an der oberen Rheinstraße und Steingasse 9 erfreuten sich auch
im letzten Vereinsjahre einer sehr regen Benutzung. Die Ge-
sammtzahl der ausgeliehenen Bände war 80383 gegen 75045 im
Vorjahr : sie bettägt für Erzählungen , Novellen, Romane , Dra-
men 44725, Jugendschriften 11401, Geschichte 2096, Erdkunde
und Reisen 4204, Naturwissenschaften 1446, Haus - und Volks-
wirthschaft, Erziehungslehre 227, Gewerbe und Technik 625

Zeitschriften 15533, französische und englische Schrfften (nur in
der 3. Bibliothek) 126. Die Gesammtzahl der emgeschrrebenen
Leser (Familien und einzelstehende Personen) war 2628. Von
diesen waren 14 Prozent Beamte , 15,2 Prozent Kaufleute, 41,6
Prozent kleine Handwerker , 29,2 Proz . Arbeiter.

W. Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. Im An¬
schluß an die Gesellschaft hot sich vor einigen Wochen hier
eine Tamensekfton gebildet unter dem Titel „Sektionsür
Frauen kl eidun g und Dilettantenar  b e r t ",
die bereits die stattliche Zahl von 32 Mitgliedern aufweist.
Ziele und Absichten ldieser SÄtion sind : dauernd Propaganda
zu machen sür eine in gesundheitlicher und künstlerischer Be¬
ziehung verbesserte Frauenkleidung , und die Hebung der
mannigfachen Dilettantenarbetten im Lichtwarck'schen Sinne,
und nach dem Vorgang von Hamburg , Crefeld u . A. anzu¬
streben . Zu diesem Zweck ist eine Ausstellung von Dilettan-
tcnarbeiten für den Winter geplant ; eine von den Mitglie-
dern der Sektion zu wählende Jury wird über Zulassung der
Arbeiten entscheiden , und eine Abtheilung Hamburg,
eventuell auch Stickereien aus München , ist zur Anregung in
Aussicht genommen . Mitglieder der Sektion können nur
solche werden , «die bereits Mitglieder der Wiesbadener Gesell¬
schaft für bildende Kunst sind . Dagegen kann in der Aus¬
stellung Jedermann ohne Unterschied theilnehmen , und wird
eine rege Betheiligiung aus allen Kreisen dringend gewünscht.
— Anmeldungen zur Mitgliedschaft sind zu richten an die erste
Schriftführerin Frau Gerichtsassessor Wiemann , Dotz-
heimerstraße 31 p . Nähere Auskunft über die Sektion erther-
len auch gern Frau von Cranach , Ruhbergstraße 12, Frl . Ru¬
dorfs , Seerobenstraße 30, und Frl . Weber , Neuberg 5.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Emil Steffens,
Biebrich . Unter obiger Firma betreibt der Kaufmann Emil
Steffens in Biebrich daselbst ein Kommissions- und Speditions
geschäft als Einzelkausmann . - Nassauische Bank, Aküengesell
schaft Wiesbaden . Die Kaufleute : Paul Pflüger in Wiesbaden
und Joseph Blasius in Trier sind zu weiteren Mitgliedern des
Vorstandes bestellt. — Deutsches Kolonialhaus Bruno Antel
mann , Wiesbaden . Das unter obiger Firma bestehende iganbelä
geschäft ist durch Vertrag jedoch ohne die Verbindlichkeiten aus
den Kaufmann Fritz Naglo in Biebrich übergegangen.

* Eine neue Menzel -Karte „Friedrich der Große " ist soeben
(im Neuheiten -Vertrieb „Novitas " , Berlin S 42, Prinzcssiunen-
straße 29) erschienen und in allen einschlägigen Geschäften ft 20
Pfennig käuflich. Die Karte ist mit Genehmigung des Meisters
herausgegeben und aus ihrem Verkauf ist ein Theil des Rein¬
ertrages den deutschen Hospitälern in Amerika zugesichert. Das
ausgezeichnete Bildniß des „alten Fritz" ist bisher im Buchhan¬
del nicht erschienen: es gelangt hier zuerst im Kupferdruck und
mit einer Dedikation Menzels versehen in die Oeffentlichleit.

□ Unlautere Geschäftspraktiken. Der Kaufmann Friedrich
Gerhardt von Coburg führte seit etwa 10 Jahren in einem
Lokale an der Taunusstraße dahier eine Filiale der Firma
Neuhaus Söhne in Eisenach , deren Spezialität Leinen-
Stickereien sind . Er erhielt bis zu seiner Entlassung festes
Gehalt , nebenbei eine Verkaufsprovision von 2 Prozenr und
hatte dabei sein gutes Auskommen . Gerhardt hatte von
der Firma seine Instruktion dahin erhalten , daß er alle drei
Tage zugleich mit den vereinnahmten Geldern die den Waa-
ren angehefteten Etiguettes einsenide, ans welche neben den
Nummern airch die von der Firma selbst verlangten Preise
verzeichnet standen . Man glaubte dadurch und durch die
Auferlegung der Verpflichtung , ein Lagerbuch zu führen , jede
Inkorrektheit des G . unmöglich gemacht zu haben ; nun wur¬
de man aber eines Besseren belehrt . Um Maaren , die er selbst
bei Dritten bestellt hatte , stir den Verkauf auszeichnen zu
können , standen Gerhardt Dlanko -Etiquetten zur Verfügung.
Waren nun auf den Exemplaren , welche der Mann nach
Eisenach einsandte , stets die vorgesch-riebenen Preise korrekt
verzeichnet (nur in ganz ausnahmsweisen Fällen sollte un¬
ter dieselben heruntergegangen werden ) , so ergab sich eines
Tages , daß sogar aus den Auslagen des Erkers höhere Preise
von Gerhardt gesetzt waren , und bei näherer Nachforschung
stellte man derartige Uebörzeichnnngen und also auch, ton
Publikum gegenüber , Ueberforderungen , als die Regel feit.
Die Beträge , welche Gerhardt dergestalt seinen Kunden mehr
abgenommen und sodann für sich behalten hat , werden auf
jährlich mindestens Mk . 6000 geschätzt. Wegen fortgesetzter
Unterschlagung erging gestern vor der Strafkammer Urtheil
wider Gerhardt auf 2 Monate Gesängniß . Der Vertreter
der Anklagebehövde hatte 6 Monnte Gesängniß wegen Un¬
treue resp . Betrugs beantragt.

* Der Polizeidienst in Clarenthal . Die Einrichtung der
Königlichen Polizeiwache in Clarenthal naht heute ihrem Ende.
An ihre Stelle tritt ein in Clarenthal wohnhafter Nachtwäch¬
ter , Herr M ö r l e r . Außerdem wird eine berittene Polizei-
Patrouille von Wiesbaden aus jeden Abend einen Patrouillen¬
gang vornehmen. Die Neuerung stellt sich zwar billiger , ob sie
auch zweckmäßiger ist, bleibt abzuwarten.

* Zu der Schlägerei in der Emsersttaße , bei der, wie ge¬
meldet , ein gänzlich Unbetheiligter , Herr Kgl . Chorsänger
Martin,  durch Messerstiche verletzt wurde , theilt uns Herr
Martin folgendes mit : Vom Theater nach Hause zurückkeh¬
rend , passirte ich, meine Frau am Arm , die ganz ruhige
Emsersttaße . Als wir vor dem Hause Nr . 17 angekommen
waren , stürzte von der entgegengesetzten Seite ein junger
Mensch auf uns zu und versetzte meiner Frau von rückwärts
mit dem Fuße eineir hefttgen Stoß , indem er dabei die un¬
flätigsten Ausdrücke gebrauchte . Als der hinzugetretene
Schutzmann ihn arrettren wollte , kam ein zweiter hinzu , um
sich dem zu widersetzen , und bald war ich von einer großen
Menge umgeben , wobei man mir die Verwundung beibrachte.

daß Schulpausen nach jeder Schulstunde , sowie große Ferien
nicht eine Forderung der Bequenttichkeit der Lehrer und Leh¬
rerinnen seien, sondern vom hygienischen Standpunkts eben¬
so geboten wie gefordert werden müßten , wie die jetzt noch
zum Theil mit argwöhnischen Augen angeschenen gemein¬
samen Schülerausflüge , die in kürzeren Fristen öfters wieder-
holt werden müssen . Nach diesen allgemeinen Forderungen
bespricht der Verfasser die Hygiene in der Volksschule im Be¬
sonderen und kommt nach einem geschichtlichenUeberblick sder
diesbezüglichen Bestrebungen zu dem Resultat , daß der Ge¬
sundheitszustand unserer Heranwachsenden Generation ein
ungünstiger ist, das gesundheitliche Befinden der heutigen
Jugenld aber geradezu besorgnißerregend sei. Er belegt diese
Behauptung mit selbstgemachten Beobachtungen und schul¬
ärztlichen Untersuchungsresultaten , welche beweisen , daß
Mund - und Nasenleiden , Blutarmuth , Rhachitts , Skrophu-
lose, geistige Schwäche und Körperschwäche in hohem Pro¬
zentsatz unter der Jugend herrschen . „In der Kinderwelt
steht die Nachwelt vor uns " und demgemäß die Forder¬
ung des Verfassers , daß die Hygiene Gemeingut des Volkes
werden müsse. In etwa 30 Regeln wttden die wichtigsten
Momente zusammengefaßt . Sehr berechtigt ist das Ver¬
langen , den Lehrseminaristen schon im Seminar eme hygieni¬
sche Bildung zu geben , die Anstellung von Schulärzten zu
betteiben , damit das Wort des Kaisers : „Wir wollen
eine kräftige  Generation haben ", sich erfiillen kann . Das
Buch „Schul -' und Volkshygiene " wird bei Lehrern , Geist¬
lichen und Aerzten berechtigtes Aussehen eregen . Es ist er¬
schienen bei Leopold Voß in Hamburg und durch alle Buch¬
handlungen zu beziehen.

bitferanir.
# Schul - und Volkshr,giere von Johannes B erring er

betitelt sich ein Werkchen, welches mit viel Geschick nnd in an¬
regender , fesselnder Weise die zeitgemäße Frage des allgemein
gesundheitlichen Zustandes unserer breiten Volksschichten be¬
handelt . Ausgehend von dem Grundsatz : wenn unser deut¬
sches Volk auf die Dauer geistig und körperlich gesund und
damit waffenfähig und waffentüchttg sein und bleiben soll,
so ist neben dem Erziehimgsgeschäste und der Ausbildung des
Geistes auch eine thunlichste Förderung des jugendlichen
Körpers , Schonung und Wahrung der gesundheitlichen Ver-
bältnisie im Auge zu behalten , zeigt der Verfasser zunächst.

Entgleisung.
= Frankfurt a. M ., 29. April . Eine amtliche Meldung

besagt : Ein Wagen des um 7.43 Uhr hier eingetroffenen Zu¬
ges der Main -Neckar-Bahn entgleiste  heute früh auf der
Eisenbahnbrücke . Hiinter Idee Eisenbahnbrücke konnte der
Zug zum Stehen gebracht werden . Dort war dann der Ver¬
kehr bis 8.45 Uhr gestört . Der Zug konnte aber schon um
8.52 Uhr in den hiesigen Hauptbahnhof einlaufen . Ueber die
Entstehungsursache ist bis jetzt noch nichts festgestellt.

* Frankfurt , 29. April . (Privat -Telegr .) Bei der
Entgleisung sind Menschenleben nicht zu Schaden gekommr».
Die Maschine wurde aus dem Geleise geworfen und hat den
Obeübau eine Strecke weit zerstört . Meterhohe Löcher sind
in die Holzbekleidung der Brücke gerissen und die Brücken¬
bohlen sind zum Theil in den Fluß gefallen.

Die Ausweisung der Karthäuser.
* Paris , 29. April . Den letzten Mittheilungm aus

Grenoble zufolge hat die Ausweisung der Kart Häuser
heute Morgen vor Tagesanbruch begonnen . Alle erforder¬
lichen 9»-' aßregeln waren bereits gestern Abend getrosfcn . T«
General -Prokurator hatte im Einvernehmen mit dem Prafet-
ten zwei Bataillone des 140. Infanterie -Regiments requir «W
ferner zwei Schwadronen der 4. Dragoner , eine Compagnie
Genie -Truppen sowie mehrere Compagnien Gendarmene.
Die Maßnahmen wurden äußerst streng durchgesühtt . AW
Wege im Gebirge , welche 3u.n1 Kloster führen , wurden von
Truppen abgc-sperrt . um ein Eindringen der Bevölkerung
der umliegenden Ortschaften in das Kloster zu verhindern.

— Darmstadt , 29. April . Obermedizinalrath Kraußer,
der kürzlich beim Aussteigen aus der elektrischen Bahn zu
Fall gekommen ist, st a r b letzte Nacht.

* Berlin , 29. April . Wie die „Tägl . Rundsch ." höw
wird Expräsident Krüger  die Sommermonate wieder «
Holland verbringen und zwar in Hilversum , wo er )ch°n
1901 wohnte . .

* Paris , 29 . April . Präsident L 0 u b e t hat an^den .
Minister des Auswärtigen , Delcasse, einen Brief flenWl
worin er seine Befriedigung über den Empfang in Tünche
ausspricht , welcher beweise, daß die von Delcasse befolgte 4>
litik die einzig richtige sei. Tie Bevölkerung ^Tumsiens
einen bedeutenideil Beweis der Anhänglichkeit an
gegeben . Der Bevölkerung soll durch Vermittelung oe»
Scheiks der Dank des Präsidenten ausgesprochen werden.

* Show, 29. April . Wie aus Chambery gemeldet wri■<
hat Oberst Courbertin vom Dragonerregiment seinen 4 ° '
schied eingereiäst , nachdem er dem Regierungsbefehl gem v
zwei Rittmeister seines Regiments die Olldre zum Abmatt^
nach dem Karthäuserkloster übermittelt hatte.

' Grenoble , 28. April . Der Staatsanwalt  reu
in der vergangenen Nacht nach dem Kloster de la §tfnt
Chartreuse ab . ^

— Rom , 29. April . Bei dem Festmahl gestern -P ®?!
im Quirinal brachte König Viktor E m a n n e l ew Z
Trinkspruch iü italienischer Sprache auf König Eduard ^D" ^
KönigEduard  erwiderte in englischer Sprache und u “|
ans idas Wohl des italienischen Königspaares . J|

* Rom , 29. April . Der Kaufmann Fachieri , der ^
Gemcinderathswahlen in Cortona unterlegen ist,
im Rathhcmsc seinen siegreichen Gegenkandidaten und |
wundste den Bürgermeister . Ja

* Sofia , 29. April . Nach hier eingetroffenenMeME
findet seit vorgestern am rechten Struma -Ufer ein
Kampf  zwischen türkischem Militär und einer grov>̂
mazedonischen Bande statt . ~ «0,

* London , 29. April . Die „Times " meldet ans ^
Japan  beabsichtige von Corea ähnliche Zugeständnüi j§
fordern , wie Rußland sie unlängst erlangt hat.

Elektro-Rotaticmsdruck und Verlag der Wiesbadener
anstatt Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwor ^
Politik und Feuilleton : Chefredafteur Moritz Schal \
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  saun » ■
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R .» hier . Ihre Beschwerde ist nicht die einzige ; es laufen
fortgesetzt ähnliche Klagen über die Praktiken jenes Blattes bei
Ms ein. Wir sehen jedoch davon ab , diese Zuschriften zu ver¬
öffentlichen, da wir nicht den Schein auf uns laden wollen , als
veranlasse uns der Concurrenzneid zu der Aufnahme.

SelckMllckes.
„Muk" sWürze und Kraft ) nennt sich ein neuer Kuchen-

Extrakt , der infolge seiner Vorzüglichkeit und Billigkeit berufen
erscheint, bald ein unentbehrliches Hilfsmittel in jedem Haus¬
halt, sei es der vornehmste oder bescheidenste , zu bilden . Der
eigenthümlicheName wurde sinnig aus den Anfangsbuchstaben
derWorte WürzeUndKraft gebildet u. weist schon dadurch darauf
hin, daß der Extrakt unseren Speisen hervorragenden Wohlge¬
schmack und erhöhten Nährwerth gibt.

Auszug aus öem t?ivilftanSs-Ncgistc? der
baden vom 29. April 1993.

Wies-

Geboren:  Am 23. April dem Schuhmachermeister
Gottlob Jüngling e. S ., Adolf Eugen . — Am 23. April dem
Kgl. Landmesser Wilhelm Ammenhäuser e. S . — Am 24.
April dem Kaufmann Wilhelm Kautz e. S „ Gustav . — Am
23. April dem Schmied geholfen Jakob Wagner e. S ., Johann
Jakob. — Am 25. April dem Schuhmachergehülfen Hermann
Zeh e. S ., Heinrich Arthur.

Aufgeboten:  Der Landmann Adam Justin Roth
zu Oberweißenbrunn mit Maria Theresia Schrenk das . —
Der Schlosser Georg Brandscheid hier mit Elisabeth Schmidt
zu Sonnenberg . — Der Fabrikarbeiter Friedrich Karl Scholl
zu Griesheim mit Anna Maria Simon das. — Der Ausläufer
Heinrich Gustav Carl Henkel zu Frankfurt a . M . mit Amalie
Maria Magdalene Windeck das . — Der Kesselschniied August
Otto zu Siegen mit Karoline Wilhelmine Weiß zu Holzhausen
über der Aar.

Gestorben:  Am 27. April Julie geb. Tarnowsky,
Wittwe des Generalleutnants Baron Nicolas d'Engelhardt,
81 I . — Am 28. April Elisabeth geb. Rösel, Ehefrau des
Tünchers Heinrich Wagner zu Dotzheim , 39 I . — Am 29.
April Anna , T . des Kohlenhändlers Philipp Michel , 4 I . —
Am 28. April Rudolf , S . des Büreau -Assistenten Rudolf
Weidmann , I I . — Am 29. April Rentner Carl Eugen Eul-
ner zu Berlin , 53 I . — Am 28. April Elisabeth geb. Strack,
Wittwe des Musiklehrers Karl Hermann Ludwig Koch, 49 I.Kal. Standesamt.

vonnorstgo , den 30 . April 1903.
Abonnements ■Konzerte

des
städtischen Kurorchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irnrr.
Nachm . 4 Uhr:

Erzherzog Franz Ferdinand -Marsch . . . J . F .Wagner.
Im Walde , Jagd -Onverture . . . . . Brüll.
Ett ßondbröllop (Bauernhochzeit ) . . . Södermann,

a) Hochzeitsmarsch , b) In der Kirche,
c) Glückwunschlied , d) Im Hochzeitshof.

Grubenlichter , Walzer aus „Der Obersteiger “ . Zeller.
Ouvertüre zu „Dichter und Bauer “ . . . Suppe.
Der Wanderer , Lied . Frz . Schubert
Mendelssohniana , Fantasie . Dupont.
Krönungsmarsch aus „Die Folkunger “ . . Kretschmer.

Abends 8 Uhr:
.Zur Fahne “, Marsch . . . . . . Sabathil.
Ouvertüre zu „Titus “ . . . . . . Mozart.
Gebet aus „Rienzi “ . . . . . . Wagner.
Wo die Citronen blüh ’n, Walzer . . , Joh . Strauss.
V. Finale aus „Faust “. Gounod.
Ouvertüre zu „Oberon “ . Weber.
Kleine Serenade . Grünfeld.
Fantasie aus „Traviata “ . Verdi.

Wiesbaden*
Mai 1903.

Kurhans zu
Freitag, den

Zur Eröffnung der Mai-Saison:
7 Uhr : Brunnen - Konzert.

■. Eintritt  gegen Jahres -Fremden -Karten , Saison - Karten
6r besondere Eintrittskarten für die Morgen -Konzerte . (Eine

a-arte ; 50 Pf , 10 Karten : 3 Mk „ 20 Karten : 5 Mk .)

11V» Uhr : Pflilitär - Konzort im Kurgarten,
bei freiem  Eintritt.

4 Uhr : Konzert s Uhr : Doppel . Konzert
(nur bei entsprechender Witterung ) im Kurgarten.

Bengalische Ketenchtnng.
Beleuchtung der Kaskaden.

. Eintritt  gegen Jahres - Fremdenkarten , Saison - Karten,
°nnements -Karten für Hiesige , sowie Tages -Karten zu 1 Mk!

bätnmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.

Samstag, den 2 Mai 1903.
7 Uhr : Brunnen - Konzert.

4 Und 8 Uhr : Militär - Konzerte im Kurgarten.
8 '/, Uhr : Reunion dansante

im weissen und rothen Saale.
*n 1 r i 11 zur Reunion dansante gegen Jahres -Fremden-

Eir. d" > 8ai »onkarten und Abonnementskarten für Hiesige oder
J ^ G'Karten zu 4 Mk.

Anzug : Balltoilette (Herren : Frack und weisse Binde ).
Beleuchtung der Kaskaden.

Städtische Kur -Verwaltung.

Königlichem  SchsWele.
Donnerstag , den SV. April 1903.

119. Vorstellung. 49 . Vorstellung im Abonnement B
Zum ersten Male wiederholt;

Der blaue Montag.
Lustspiel in drei Aufzügen von Hugo Lubliner und Conrad Dreher.

Regie : Herr
August Fischer, Rentier .
Helene. ) seine TöchterGertrud , )
Frau Antonie Brinkmann , seine Schwester
Oswald Schöller, dereu Neffe .
Frau Melanie Eberstadt . . . .
Martin Werner , ) -junge Komponisten

Frl . Edelmann.
Frl . Gothe.
Frl . Ulrich.
Herr Vallentin.
Frl . Santen.
Herr Aßmann.
Herr Maicher.
Frl . Arnstadt,
Frl . Cordes.
Herr Schreiner.
Herr Zollin.
Frl . Doppelbauer.
Herr Rudolph.
Herr Schwab.
Herr Aiidriano.

. Frl . Scl w irtz.

. Frl . Kolter.
( Frl . Ratajczak.
( Frl . Hoebering.

Franz Eigner, )
Klara Nordberg, Hofoperi' sängerin .
Johanna Römer , deren Gesellschafterin
Karl von Grcidnow, Bankier aus Wien
Johann Plattner . . . .
Brvni , feine Tochter . . . .
Vincenz Guggler , Gastwirth
Alois Guggler , sein Sohn
Karlatter , Gemeindeschreiber
Frau Schoikowski . . . .
Frau Happner . . . .
Zwei junge Damen , deren Töchter .

Das Stück spielt in einem kl inen Orte in Throl.
* * * August Fischer, Rentner . Herr Hofschauspieler Conrad Dreher.

Nach dein 1. Aufzuge findet eine Pause von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise . — Ende nach 9 Uhr.

Freitag , den 1. Mai 19011.
120. Vorstellung. 49 . Vorstellung im Abonnement 0.

Der Bettelstudent.
Komische Oper in 8 Akten von F . Zell und Richard Geuse.

Musik von C. Millöcker.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direttiou : Dr . phil . H. Rauch.

Donnerstag, den Sv . April 1» 03.
Abonnements -Vorstellung. Aoonnemcnls -Billets gültig.

Zum 13. Male:
Novität , iüonna Wanna.  Novität.

Schauspiel in 3 Aufzügen von Maurice Maeterlink.
Deutsch von Oppelnbronikowski.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Guido Colouna , Kommandant der Besatzung von Pisa Hans Sturm.
Marco Colouna , sein Vater.
Gwvanna (Monna Vanna ), seine Gemahlin
Priuzivaüi , Feldhaitptmann int Solde von Florenz
Trivulzio , Kommissar der Republik Florenz.
Borso, ) Guidos Lieutnants

Otto Rücker a. G.
Clairc Krona.
HanS Wilhelmy.
Arthur Roberts.
Rudolf Bartak.
Franz Oehmig.
Theo Ohrt.

Tarello , )
Vedio, Prinzivallis Sekretär
Edelleute, Soldaten . Bauerit , Männer und Weiber aus dem Volke rc.
Das Stück spielt in Pisa und im Feldlager Prinzivallis am Ende de«

15. Jahrhunderts.
Nach dem 1. u. 2 . Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9Va Uhr.
Freitag, den 1. Mai 1803.

Aufgehobenes Abonnement . Abonnement -Billets ungültig.
Nur ciumaligeö Gastspiel

Die elf Scharfrichter
Münchener Künstler.

Walhalla -Theater.
Täglich Abends 8 Uhr.

Das 2 . Stoffe  Saisonprogranim
Signor Luigi Dell ’Oro, KammervirtuoseS . M. d. Schahsv. Persien.
A. M. Norbert, Kunstpseiferin.
Charles berra , in seinem Akt ans der Säule.
Th « Great Lumar ’s, Sensationsakt.
Otto Röhr, Humoristu. Vortragskünstlr, Komponistendarstellera. Klavier.
Halley and Curt, Original-Akrobatik-Akt in höchster Vollendung.
Harry Arlon, GcsangS-Humorist.
Engelsky Ensemble , Russisch-polnische Gesang- und Tanz -Truppe,

0 Damen , 2 Herren.
Jeunesse Doree, Danicn-Garde-Trompeter-Corps „Die Wachtparade"

i6 Damen .l 123

Voranzeige.
Walh- lla-We-t-r.

Donnerstag, den 30 . April 1903:
Einmaliges Gastspiel des früheren Berliner Rechtsanwalt

vr . Fritz Friedmnrm.
Thema : Meine Memoiren . Das Wahre aus meinem Lehen.

Margit Mara,
secessionisiische Sängerin

und das vollständige 2. Hälfte April -Programm . Billelbestcllungen für
diesen hochinteressanten Abend werden schon jetzt täglich auf dem
Bureau enigegengenommen. 1888

_ Die Direktion.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Cerllnar Kör * « ,

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
S. Bielefeld & Söhne Webergaase 8.

Oester . Credit -Aet .ien .

Frankfurter | tterUoer
Aufangs -Course

vom 29. April 1903.
213 .50 213.40

Disconto -Commandit -Anth . . . . i 191,10 191.30
Berliner Handelsgesellschaft . . . - 158—
Dresdner Bank. 161,25 151.60
Deutsche Bank. 211 20 212—
Darmstädter Bank . . . . . . .
Oesterr , Staatsbahn. 148.80 148.80
Lombarden. 13.50 13.60
llarpener . . . . 186.30
Hibei 'nia. 184,— 184—
Gelsenkirchener . . . . - .- 184—

187.75 187. 50
Laer . . . .. . . 223 .50 223.90

Schleifstein
zu kaufen gejucht Drudenstraße 1,
Parterre . 1521

WKWK
C*eschäilt

(Cigarrenbranche ), über 40 Jahre
bestehend, günstig zu verkaufen.

Offerten unter H , W . 9875 an
die Exped. d. Bl . 9875

lifpsr
Hans in Mainz, in welchem

z. Zt . Friseurgcsch. m. Erfolg betr.
wird , auch zu anderem Geschäft
passend, u. günst. Beding , zu verk.
Adresse im Verlag._ 421sssiöMWgmigeMt
Konserven und LandeSprodukten
Obst, Gemüse, Wein - und Bier»
verkauf ist mit schöner Einrichtung
und Waaren sofort zu verkaufen.
Laden mit Nebenzimmer , keine
hohe Miethe. Offert , uut . D . K.
1451 a. d. Exped. d. Bl 1454

Grosrer

Eisschrank,
fast neu, für Metzger od. Wirtkw
geeignet, preiswertst zu verkaufen.

Näh . Herderltr . 25 . 1718

Ein Büffet,
ein Ausziehtisch, « Stühle,
gut erhalten , zu verkaufen
1818 Ornnie nür . 27, p, l.

Ein größerer Posten

neue Heede
billig zu haben. 426
_ Liliienstr . 41 , Htb.

Ein gut erhaltener größerer

Gasherd,
Syst -in Göhde , ist preiswerth zu
verkaufen
1881_ Alwincnslraße 20.
ffliorh gut erhaltene Tbüren,

Fenster u . Läden billig abzu-
qeben, auch gut erhaltenes Bauholz
von 18 cm auf 22 cm Stärke,
und gut erhaltenes Holz, für Deck-
hölzer verwendbar , billig abzu¬
geben. Näheres 1875

MjMjlraße 30.
Unternehmer

Milk-  popp.
Gebrauchte

Siedrohre,
zur Umzäunung und Wasser¬
leitungen , aus Lager Lnisen-
straste 41. 472

Gebr . Arkermann.
Kin hochseines Herren -Fahr-

rad, ganz neu, Preis 120
Mark, zu verkaufen. Von 12 bis
2 Uhr anzusehen Häfnergasse 5,
2 Eloge. 1878

I  gr,2thür.Kleiberschr. 32 Mk.,1 fast neues Bett. best, aus:
Bettstelle, Sprungr ., Matr . u. Keil
36 Mk., 1 Küchenschr. 15 Mk.,
neues Kanapee 40 Mk., Sophalisch
(pol.) 15 Mk., Küchentische3.50
u . 5 Mk., Küchenbrett 1.50 Mk.,
1 vierschubl. polirte Kommode
20 Mk., 1 geschnitzter Klappsessel
10 Mk., 4 Stühle zusammen
10 Mk., Deckbett, 2 Kissen 9 Mk.
Chaiselongue 16 Mk., 1 Weiß¬
zeugschränkchen 18 Mk. zu ver¬
lausen

Oranienstratze 27,
Vdh. Part, rechts. 1953

1 Tisch, 1Sessel, 1kl.Tisch.
1 Bl . Tisch, 1 Stuhl s. billig

zu verkaufen.
1942 Bleichstr. 9, Part.
l £ iin noch gut erhaltenes Pianino

zu verkaufen
1956 Mauergasse 3/5, Park.» Petr-Hängelampen. 2

Stehlampen sehr bill. zu
verk. Schützenhosstr. 2, 1. 1931

Falt neuer kupserner großer

Waschkeffel
(m. Sicherung , wod. das Andren»«!,
unmöglich) b. abzugeben.
1912 Römcrbera , 1 Pt.

gelier.
mit Tresor und Schublade steht
billig zum Verkauf. (10 Jahr«
Garantie .)
1528 Schul gasse 4 (Schlosserei).
T Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu verlausen.
1595 Aarstraje 1, Seitenb.

Treppe,
eine kiefern«, 1 Mir . br., auf
2,80 Metr . Srockhöhe ist billig zu
verk. bei I . Ziß , Bleichanstatt,
Wellritzthal._ 1410

l lechtes MrrMtn
für Tapezierer gesucht.

Offerten unter S. M. 127
Hauptpost. 1958

Gutes Pferd,
ein Gig , sowie ein noch guter
Hcrrensattel zu verkaufen. Näh.

Dr . Rüb,
Sonnenberg,

420 Wiesbadcnerstraße 29.

anaricnhähne , Weibch. s. v. ab-
zug, Westendstr. 10.HH. 1. 1714

K
I  Betl, gut erhalten, 18 Mk.,

1 Sopha (Divan ) 65 Ätk. zu
verk. Elconorcnstr. 3, Part. 1831

Im Nrrl
verschwinden alle Art . Haut-
unrcinigkeiten und Hantausschlöge,
wie Mitesser, Gcsichtsptckcl Pusteln,
Finnen , Hautrölhe , Blüthchen,
Leberflecke rc. durch tägl. Gebrauch v.

Radebeulcr
Theerschwefel-Seife

v. Bergmann & Co.» Radcbeul-
DreSden, allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd, a St . 50 Pf . bei:
A Berling, Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie, Drog., Moritzstr. 12.
E . Portzehl , Rhcinstr. 57. 194
Roh . Sauter , Oranicnstr . 50.

Ich habe mich hier als

Zahnarzt
niedergelassen.

Dr. med, Perez Hirsch,
1946 Arzt und Zahnarzt.

Wiesbaden , WiiheSmstrasse 6.
Sprechet . : 9 —12 ' /, u. 3—5 Uhr.

Savoy Hotelu. Badhaus=
Hären strasse 3.

CD

Ganz besonders zu empfehlen. *°

Ilsgaate Errichtung mit allem EomM1
die? Neuzeit.

~ ..  Massige Preise . _
Kein Pensionszwang.
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Fernsprecher No . 426. ' 8957

Die Direction.

'Mapfo
“'S* Herm-Hos-
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Haus ▼gegr> 18 ¥¥* ÄÖJUSff*
Aerztlioh empfohlen E ^ Käuflich in uilen

durc h Plakaten kenntlichen Geschäften . 3179
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Wohnungs-Gesuche

sucht möbl. Zimmer, möglichst mit
Pension in der Nabe der Adolfs¬
allee und erbittet Ofsertrn unter
0 . K. 60 an die Expedition
dieses Blattes._ 1840
FLine 2—3 Zim.-Wohn.m.Wasch-

küche ohne Kessel im Wcllritz-
viertel aus 1. Juli gei. Off. u.
Nr. 293 a. d. Exp, d. Bl. 1850

S-Zim -Wohnung,
Hochparterre oder 1. Stock,
(Rheinftr., Dotzhimerstr. oder
Seitengassen bis Kgrlstr.), per
1b. Mai zu miethen gesucht.

Off. m. Preis u. A. Z. 24
an die Exped. d. Bl.

Wituf . Beamter, kinderlos, sucht
1. Juli 2- od. 3-Zim.-Wohn.

Off, u. F. D. 14 a. d. Exp. 433
C pernsänger sucht für MitteMai möbl. Zimmer mit
voller Pens. (Klavier erw.) Off. in.
Preisang. a. Stelzmann,Kölna.RH.
Mauritiusstcinweg92. 733/17

Vernrtiethühgen.
Dill» LchiitzeiiAr. 3

bocheleg. Wohnungen, 8 Zim. m.
Erker, Balkons u. Berranda,
Diele, Wintcrg. Badez., Küche,
rcichl. Zub., Haupt- u. Nebentreppe
per sof. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 M , Hartmann . Pt.

Neubau
SchiersteiuerstratzeSS,
direkt am Kaiser»Fr.-Ring, freier
Blick in die Erbacherstraße, hoch¬
elegant ausgestattete Wohnungen,
8 Zimmer m. Erker, zus. fünf
Balkons, Bad, Küche rc., per sof.
zu verm. Näh. daselbst. 1904

_ 6 3immer, _
Ä,in vord. Nerothal, Wilbelminen-

straße8, ist die herrsch. 3. Et.
6 Z , m. all. Zubeh. p. 1. Juli
zu vm. Anzus. Bm. 10—12, Nm.
3—5 Uhr. _1464
Z»4icolaöstr . 23 , 3 , Wohnung
tfv  von 6 Zim. nebst Zubehör
per 1. Juli zu vermiethen. Näh.
daselbst Par t. 1933

Wielandstr. 2
(Kaiser-Friedrich-Ring) sind ge-
räumige 6- und 5-Zimmer-Wohn.
mit jedem modernen Comfort zu
vermiethen. Näheres daselbst oder
Biktoriastr. 27. 3._ 1837

4 Zimmer
LLerderstraffe 13 und 15

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. ober
später zu vermiethen. Näh. Hcrder-
straße 13, 1 Tr . hoch. 755
HNL̂ohnung von 4 Zimmer mit

Bad und reich!. Zubeh. sof.
zu vermiethen. Herders» . 15 am
Luxemburgpl. Näh, i. Lad. 1531
HMeübäü Philippsberg,:r. 8a^
W-  4 -Zjm.-Wohn. per 1. April
z. vm. Näh, daselbst._ 8671

Riehlstratze 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich od. spät, zu vm.
Näh. Rieblstraße 17, 1. Et. 8549
^aalgasse 38, 2. El., 4 Z., Küche
W u. Zubeh., sof. event. später
zu vm. Anzus. v. 10—12 Vm. u.
3—5 Uhr Nachm. Näheres bei
August Köhler. _9004
(Ftchierstci, »erste . 22 , Neub.,

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näh daselbst. 4520
»Neubau Schiersteinerstr. 22, dir.

am Kaiser Friedrich-Ring,
4-Zim -Wohnungen, der Neuzeit
entspr. ausgestatiet, per sof. z. vm.
Näh, daselbst._ 1905

3 Zimmer.
Wflcubnu , Dotzheimerstr. 57^

3- u. 4-Zim.-Wohn., d. Neu¬
zeit entspr., aus sofort zu vm.
Näh, im Hth._ 8027
^UA.öderstr. 7, 3 Zim.-Wohn. nebst

Zubeh. in ruh. Hause auf
1. Juli zu verm. Näh. im Knrz-
waarcnladen._ 1616
$| * cub . Schiersteiner ir . 22,

direct am Kaiser Fr . Ring,
3»Zimmer»Wohnungen, d. Neuzeit
entsprechend ausgestatiet, p. sofort
z. vm. Näh. daselbst. 4521
(JM-mb. Schiersteiner ir. 22, direct
VI ' am Kaiser Fr »Ring. 3-Zim.-
Wohnungen, der Neuzeit entspr.
ausgestattet, per sof. zu verm.
Nähere« daselbst._ 1906

5 Zimmer.
ehrstr. 31, 2 Maas, an cinz.
Person zu verm. 1820

^U^ uhigcs schön möbl. Zimmer
zu verm. Sofort beziehbar.

1023 Philippsbergstr. 17/19, 3 r.

m iehlstr. 1, Pt ., ein schön möbl.
Zimmer zu verm. 1897

(Mutige Leute erhalten Kost und
Q Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861
0 e»anstr. 2, 2St. r, möbl.

Zim. an 1 event. auch2 anst.
Leute zu vermiethen. 1866
§V>) öbl. Zi,»iner, Wellritzstr. 48,

2 r., Ecke Sedanplatz, in
gesunder freier Lage billig zu ver-
miethen. Kuhn. _ 1943

Sauberer Arbeiter
erhält Schlafstelle Seerobenstr. 28,
Hth. 2 r. _ 1 >36
(Achwalba^ erstr. 11, a, Hübsch
W m. Z. a. kess. Hrn. z. v. 193V

Lükellmundstr. 35, Vdh. 1 Stock,
schöne 3 Zim.-Wohn. aus

1. Juli an ruh. Leutez. vm. 1945
ineinanöergehcnde heizb. Man-

™  färben zu vermiethen
820 Ludwigstraße 10.
^A) eugaffe 22 ist auf gleich ooer

1. Mai 2 Zim., 1 Kü che
1 Keller zu verm. Näh. Metzger-
ladcn. 1137

r̂ aalgaffe 14, Mansarde-Wohn.,
2 Zimmer und Zubehör an

ruh. Leute z. 1 Mai z. v. 1085

1 Zimmer.
K̂ )b. Frankfurterstr., Gärtnerei

Scheden, schöne gesunde
Wohnung, 1 gr. Z., K. u. Mans.
a. kl. Fam. sof. o. spät. z. vm. 1819
ckQin- Mans. m Küche sos. z. v.

Hermannstr. 3, 2 St . 1941
Eine heizb. Mansarde
zu vermiethen 819

Ludwigstraße 10.

^Ĥ uöesyennerstr. 17 i;t 1 Zun.
wl m. Küche sofort oder später
an kinderlose ruhige Leute zu vm.
Näheres daselbst 1890

Möblirte Zimmer.
«a lbrechtstr. 37, Hth. 1 St . ech.

reinl, Arbeiter billige Kost
und Logis. 1901
Gin sch. möbl . Zimmer
zu vermiethn a. eine ruh. Person.
Albrechtstr.46, 1. Et. r . 448
^VKeinliche Arbeiter erhalten

Logis. Adlerstr. 55, 1. 1824
nst Leute crh. sch. Logis.
Adlerstr. 63, Hth. Ir . 1»00

sfdTismarckring 39, 3, möbl. Mans.
u. Zim. sof. zu verni. 1923

SllJöbl . Zim. a. Herrn z. vm.
Blelchstr. 27, 3. 1924

^ULlücherstr. 7, 51)£tb. P . i., schön
möbl. Zimmer bis 1. Mai

zu vermiethen. 1620
^Dotzheimerstr. 15, Bdh. 1 St.
r+ J erh . anst. Arb. K. u. Log. 1825
Dotzheimerstrasie Ü6,

2. El. r. möbl. Zim. m. u. ohne
Pension zu vermiethen. 8044
(Sich. Mans. m. 2 Berten z. vm.

Dotzheimerstr. 74, 2 r. 1917
Illöbl . Zimmer zu verm Drudcn-
Ms straßc 1, 1. Etage. 2254
2> irankenstr. 21, Hth. 1 r. findet
fy  junger Mann 1695

Kost und Logis.
^> -riedrichstr. 47, 2 l., sch. möbl.
O Zlm. m. 1 od. 2 Betten zu
vermiethen. 1926
>,us nständig. Llann erhält Kostu.

Losis. wöchentlich 10 27t., a.
gleich, Helmannstr. 3, 2 St . 1835
LLellmunostr, 1b, 2 St ., gut

möbl Zim. z. verm. 1886
^Itosort 2 möbl. Zim. zu verm.

an bessere Herren od. Damen
Hirschgraben 10. 1. 1642

Gut . möbl. Zimmer
mit 1 o. 2 Betten zu vermiethen.
Jabnstr. 1, 2 St . 3337

^Löbl. Zimmer
zu verm. Kirchgasse 54, 3. 9904
7) wei junge anst. Leute können

•yJ  vollst. Kostu. Logis erhalten
Schützcnhofstraße2, Ecke Lang¬
gaffe, 3. Stock. 5445
^UUköbl. Zimmer, wöchentl. 5M .,
♦VI zu vermiethen. 1955

Mauergaffc 3/5, Pt.
Reinliche Arbeiter erhallen

Kost und Logis.
Mauergasse 15,

1418 Speisewirthschaft.

WaurltliisAraße 8,
2 links , sreundl. möol. Zimmer
billig zu vermiethen 1838
-ä anst. Arbeiter findet sch. Logis
-ü- Moritzstraße 45, Mtlb. 2 Tr.
links. 1954
(Schütt möbl. Zimmer sosort zu

vermiethen. G Harz , Nero¬
straße 4b, 1. 1909
^ >,ranienstr. 2, Part ., erh. reinl.
^ Arb. Kost lt. Logis. 1816
»T£tut möbl. Zimmer (1 oder
♦äF 2 Beilen ) zu vermiethen.
1533 Oranienstr. 27, 2 r.
^I > lalterstr. 24, 2, sch. jrdl. möbl.

Zimmer zu verm. 1832

/Ä chö« möbl. Zimmer an Herrn
od. Fräulein sos. od. später

!. v. Näh. Saalg. 4/6, Sb. 1. 290

^ ^ chwalbachcrstr. 45a, 3 l., gut

Z
möbl. Zimmer zu verm. 1937

wei anst. junge Leute erhalten
Kost und Logis. 974

Walramstraße 19, 2 r.
FHiu reinlicher Arbeiter erhält

schönes Logis. 1702
Walramstr. 35, 1 St . r.

E '',in möbl. Zimmer sos, z. vm.
' Westendstr. 8, 3 I. 1844

ffitn sch. möbl. Zim. an befferes
Frl . od. Herrn zu verm. Well-

ritzstraßc8, Cigarrenladen. 1865
Laben.

Hübscher Laden.
2 Schaufenster, Bärenstr. 5, per
1. April 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümcr daselbst. 8866

^ ^ .otzheim, Wiesbadcnerstr, 41,
sch. zweiräumiger« outerrain-

Laden bist, zu verm. Näh. Albrecht-
straße 41, Hth. 1 St . l., Wies¬
baden. 1867

Werlrllätte « etr.

Großer Lagerraum
oder als Werkstättc per 1. Juli
zu vermiethen
7288 Friedrichstraße 36.
/großer Lagerraum oder als

Werkstättc per 1. Juli zu
verin, Saalgaffe 14._ 1086
«JlWeinteUer in. Vorkeller, darüber

im Sonterr . 2 gr. trock.
Lagerräume, per sof. z. vm. Näh.
Schiersteinerstr. 22, Pt 1907

Kaprlalieu.
Wer braucht Gelb??
auf Schuldschein, Wechsel, Möbel
Caut., Hhpotb., der schreibe sof. an

K. Schünemann,
518.84 München No. 125.

Iüüer leihte. jg.Mann 300 M. j
™ z. Verb. s. Geschäfts g.
g. Sich. Off. u. B. E. 350
a. d. Erp. d. Bl. 1949 |

Hypotheken
Kapitalien

in allen Beträgen werden
stets gesucht u. angelegt
durch 1915

Carl Wagner,
Agentur

für Immobilien u. Hypoth.,
Hartingstraffe S.

5 - 600 Mt.
werden gesucht. Gute Sicherung.

Gest. Offerten unter L . B. 1810
an die Exped. d. Bl. 1817

iT̂ auschem. Zinshaus in. Laden
^  hier gegen Kuudeumühle
oder Geschäft auf dem Lande.

Offerten unt. 3. 0 . 300 an die
Exped. ds. Bl._ 1693

Verschiedenes,jjl

Prima Rindfleisch ohne Unter¬
schied der Stücke, 56

„ Hüfte u Roastbrt . 60
„ Lenden 100
„ Hackfleisch 60
. Kalbfle sch 65 u. 70
27  ßlkilhWhk 27j
Gewichte,

Eisen und Messing , geaicht,
billigst

Franz Flössner,
Wellritzstraffe 6 . 1935

Aufgabe des gesammten
Möbellagers werden die

noch vorhandenen Sachen weit
unter dem Preis verkauft.
Nur feinere Fantasie-

und Polsterwöbel
Laluihelllrühk5,

_ Gartenhaus 1 . 1959

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach

Schwalbacherstrasze 19.
Schmerzloser Ohrlochstechen gratis
Kräftiger MitlagStisch,Hellmund.
«I - straßc 52, 2 St . r. 1710

Maler und
Weißbinder!

Billigste Bezugsquelle für alle
Farben. Special. ! Calcit, wetter¬
feste Farbe in all. Tönen. Streng
reelle Bedienung, Jahresziel.

Herrn , Franken,
Köln a Rhein.

363 Hochstadenstraße 33.

Gelegenheitskauf!
Hitrl-«. Vllltllbksitzer.

Compl. Lichtanlage, bestehend
aus 5 P. S. Deutzer Ventilmotor,
Dynamo 26 Ap. 135 V. Pollak-
batterie, 120 Apst und elektr.
Personenaufzug.

Gefl. Anfragen an 1923
Val . Vollmer

Telegraphen u. elektr. Schloßbau
I) . E . P . Nr. 136461.

Sonnenbergerstraße 59.

LiWttWMte
werden von einem Hamburger
Engroshaus Leuten, welche sich
etabliren wollen, unter günstigen
Bedingungen eingerichtet. — Sof.
Off rt. an Mathei aus jHam-
bnrg z. Zt. Palast- Hotel, Köln.
_ 1237/54

g langer joi
zugelaufen.

Sofort abholcn bei Kgl. Polizei-
Direktion oder Kirchgasse 19, Vdh.
3 rechts. 1929

in (Kffi«
In - und Ausland«

' lev ?en.lor« d«ä .I.ou>; ,urtÄ

Schrift !. Arvcete»
jed. Art und Arbeiten auf
der Schreibmaschine, sowie
deren Vervielfältigungwerd.
unt. sehr koul. Bedingungen,
auch im Abonnement ange¬
nommen und exakt ausge-
sührt. Gefl. Off. sub A. Z.
18. a. d. Exp. 1413

Federn
zum Waschen und Färben, sowie
echte und unechte Spitzen gereinigt.
Ecke Dotzheimerstr. 48 i. Lad. 1928

Schneiderin
empstehlt sich in und außer dem
Hause. Frankenstr. 4. 2. 1876

Putzarbeiten
werden billigstu. schön angefertigt'
Federn gekraust. 1680

Kirchhofsgasse2, 3.
Our Anfertigung aller im Ge-
i\ j  schästsverkchrzulässig, Waagen,
sowie in Reparaturen jeder
Art empfiehll sich bestens 1671
Theodor Löll , Spez.Waagenbam

Biebricha. Rh., Friedrichstr. 6.
(Schneiderin empfiehlt sich Dotz-

heimcrstr. 26, 2. Et. 8666

Damenhüte,
modern garnirt, vorräthig; Um¬
änderungen rasch und billigst.
218 Philippsbergstr. 45, P . r.

Klmenleideu5 ‘
O ung rc.rc. schnelle Hilfe,diskret. Briest. Off. unter

„M. F. 101" Hauptpost! Frank-
furta . M. 402

| Mits-Uachilieis. |
Änzetgenf r bieje Rubrik bittest rote bu

11 Uhr « ormittags
in unserer Expedition einzulieiern.

81 el!en-6esüekv.
^ung . Alan», franz., engl, und
Xi deutsch. Sprache in Schrift u.
Wort mächtig, s. Stellung z. sof.
Eintritt als Portier, Dolmetscher,
Kellner ,c.

Beste Referenzen.
Angeb. unt. A. M. 235 an die

Exped. d. Bl. 429
Junger Man«,

22 Jahre alt, militärfrei, in der
eins., doppelt, und amerik. Buchs,
inet. Geschüflsabschl. u. Bilanz
perfect, welcher auch gut stenogr.
u. i. Maschinenschreiben bewandert
ist, sucht Stellung. 1405
_ Näh. Wörthstr. 4. 3.

Junges Jrihtlmt
sucht baldigst Stellung für Cor»
respondenz und einfache Buch¬
führung. Gefl. Offerten u. E. G.
80 an die Exp. d. Bl. 1916

/Lüne Frau s. Monatsst., übern.
auch Laden od. Bureou pp.

Näh. Faulbrunnenstr. 13, 3. 1948
^Ĥ erf, Schneiderin s. n. Kunde»

Seerobenstr, 25, H. 1 l. 1853
junge Frau s. Arbeit im

^2 -- Waschen und Putzen. Näh.
Walramstr. 31, Stb . 1 St . l. 1910

IAM
Manulime Perlone »!.

(Sin Pagnttgefelle
sofort gesucht. 1541

Frankenstraße 6.
Tüchtige Tünchergehülsen

gesucht. 1713
Fritz Müller, Hellmundstr. 35, P.

Tüchtiger Tün uerparlier
gesucht. (Jahresstclluug). 1713
Fritz Müller, Hellmundstr. 35, P
Tücht. Tnuchergehilfen
gesucht. 1944
Fritz Müller, Hellmundstr. 35, P.
«jHH>aler u. Anstreicher sos. ges'
♦V *. Jahnstraße 8. U93
k̂ üchtiger Barbiergehülfe sofort^ gesucht. 1863

PH. Haab, Weben (Taunus >.

äüäfctitfiutrrfiec
sucht 430

Danips-Wäscherei„Edelweiß",
Rambach.

L^ crmannstr. 20 wird ein zuverl.,
stadtkundiger Doktorkutscher

auf sofort gesucht. 1920
Ein tücht. Ackerknecht,

ledig oder verdeirathet, gesuchl
107 Dotzheimerstr. 69.

üS^HBBBsiSSS
Jüngerer , williger

Hausbursche,
tüchtig und ehrlich , sofort
gesucht.
Näheres General -Anzeiger.Bunmw

Laufbursche gesucht 1839
^  Kirchgasse 23-

Barbierlehrling
gesucht, der schon Rastren kann,
Lohn pro Woche3 M. 1870
Hermann Litzius . Dotzbeim.

s/D̂ rav. Junge , a. v. Ausw., als
Schlofferlehrling gesucht.

1396 Steingasse 7.

Lthmie-elthrlillg
ges. PH. Büch» , Sonnenberg,
419 Langgasse 19.

das Lager und Büreau
meines Geschäftes such- zum

sofortigen Eintritt einen jungen
Mann als

Lehrling
unter günstigen Bedingungen.
6. Eberhardt, Hoflieferant,

Langgaflc 40 . 1808
Stuckate «rletirli »g

gesucht.
Näheres bei 1812
Göbel Sf Schneider,

Stiickgeschäft, Mainzerstr.
(Llchlosserlehrlinqgegen Vergüt,

gesucht. Dorkstr. 29. 1827
(schlofferlehrling gesucht. Helenen-^ straße 14. 1823
^Vljaler « und Lackirer-Lehrling

gesucht. 1699
Hellmundstr. 12, 1.

(Flchreinerlehrling gegen Bergüt.^ gesucht Schulaaffe4. 1843
Lackirer-Lehrling

gesucht Römerberg 28. 733
Fr . Elsholz.

Schlosserlehrling
sucht 148

Lonis Moos,
Dorkstr. 14.

/Qme jg. unabhäng. Frau sucht
für den ganz. Tag Beschäft.

Näh. Moritzstr. 47, Mtb. 3 r. 1849

. . . i
Berein für unentgeltliche»

Arbeitsual-lveis
im NäthhanS . — Tel . 3377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

«btheilnna für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Friseure
Gemüse Gärtner
jgr. Küfer
Anstreicher—Lackierer— Tüncher

— Maler
Sattler a. Geschirr
Jung -Schmied
Wochen-Schneider
Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Wagner
Lehrlinge: Lackierer, Schloff» ,

Schreiner, Wagner, Kaus-
mann

Fuhrknecht
Arbeit suchen

Architekt
Mechaniker

Metzger
Schtoffer
Monteur
Maschinist— Heizer
Schneider f. Chemische-Wäschr
Spengler — Installateure
Tapezierer
Burcaugehülfe
Bureauöiener
Herrschastsdiener
Einkassiercr
Kupfer- u. Silber-Putz»
Kutscher
Herrschastskutscher
Taglöhner
Erdarbeiter
Krankenwärter
Badmeistcr.

Weibliche Perloneu. ~~

Weite Ardeiteria
und Lehrmädchen gesucht.

Confection Wolff,
1869 Bismarckring 33, 2.
Ljehrmädchen z. Kleidermach«,
'k / gesucht, stteugasse 15, 1, 6631
Slräoe Mädchen können ?öi

Kleidermachen gründlich etl.
5 . Kroeck, Drudenstr. 8, 1. 1234

Weckfrau “
gesucht. Metzgerg. 23. 1851

Nähmädchen,"
ein junges, sofort gesucht. Schirm-
geschäst, Kirchgasse 49. 1918
«sdH>onatsmäbchen für j einige
tnrl  Stunden des Tages mit
od. o. Kost ges.Zietenr. 8,P . r. 1925
FLin sauberes Mädchen, dos
^2 - etwas kochen kann, gesuchl.
Elnlrilt los. Nheinstr. 94 p. 1913

Jung -, zuvcrtäffige

Köchin
sür kleinen, seinen, deutschen Haus¬
halt zum 15. Mai nach England
gesuchl. Näh. Pension Grandpair,
Emserstr. 13/15. _1877
^ >laschenspülerinneu gejucht.
13  Wiesbadener 1898

Krone,, -Braucrei A G.
rtljonaiäftau v. 8—10 U. Mg.
iiy *- ges. Westendstr. 10,21. 1880
Ä/g . Mädch. z Klciderm. f. dauernd
«X) ges. Adlerstr. 18, 1, 1571

tickerin und Lehrmädchen ges.
Bleichste. 9, 1 r. 1647

|Lin Lehrmädchen für Putz ge^
V sucht Weilstraße7. P . 7494

Arveitsnachweis
für Franeu

im Nathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche stcllen-Bcrmitteiung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abend-.

Srbthcilnng I. f.Ditnstöoirn
und

Ak »eit «riu «cn.
sucht ständig:
A. Köchiin.en (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchemnädchen.

B. Walch- Puy- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen uns
Laufmäochenu Taglöhnerinuen

Gut empsohlene Mädchen erhalt!»
sofort Stellen.

Mbtheiluug II.
A. für höhere B rufsarten:

Kinde.frön.ein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushältermnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gescllschaflermnen,
Erzieherinnen, Comptoristinne»,
Bcrkuusermnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinncn.

B für sämmtl . Hotelper-
sonal , sowie sür Peusiooc«
(auch auswärts) :
Hotel- u. Rcstauraüonsköchlnncn,
Zimmermädchen, Waschmädcheu-
Be>chließeriiinenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Seroir-
sröulein^

6 . Crntralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl
Bereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort ru erfahr^

-s
Lhnftlilhts fieim

« Stellennachweis,
Westendstr. 20, 1, deine SedansE

Anständigc Mädchen erhalten,m
1 Mark Kost und Logis,
jederzeit gute Stellen anaewieî .

Wohne noch immer

HrUmundAr. 40,
2 rechts

1709 Frau Neracr
ringwäsche zum Bügeln

angenommen
Helenenftr. 14. SP**' 3

B
Fleißige und gut eingeführt

Agenten
welche neue Verbindungen
suchen, finden dieselben an
besten durch die Annonce. G»
eignete Vorschläge darüber,
„wie" und„wo" man»wem
mäßig undjmit Erfolg tnferiri
stets bereitwilligst durch d«
Central-Annoncen-Expeduto'
L. I.. 0,uds &. Co. Centtat-

bureaur Frankfurta. »
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808 . Königlich Prenßtsche Klassenlstterie.
4. Klasse- 4. Ziehungstag . 28. April 1903. Vormittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern beigefügt.
/Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

151 86 267 388 91 465 753 831 92 966 73 1260 (3000 ) 9 71 366
egg 652 722 45 855 70 916 2031 171 303 28 44 425 76 501 614 30
q? 817 3000 55 (1000) 121 44 307 (500) 10 416 689 717 879 928 50 84
1058 133 383 (1000) 86 435 39 (1000) 587 614 725 53 (500) 846 901
?057 430 707 6075 94 289 424 67 68 563 702 (30 00 ) 62 7062 215
40 301 518 625 41 70 97 762 77 955 8100 229 33 83 323 428 32 631
so 61 961 9005 142 (50 00 ) 234 73 358 480 547 674 80 740

10010 151 412 577 627 (500) 76 797 870 (1000) 908 54 11074 96 235
470 678 704 888 900 18071 136 64 567 93 626 45 13029 362 77 424
(1000) 75 99 674 793 f'32 95 14086 261 316 488 536 (1000) 99 693 734
«86 80 931 48 97 15052 154 86 201 48 63 421 64 536 48 65 96 879 91
094  16057 283 305 4 1 689 68 734 95 941 17007 (1000) 42 129 60 69
»26 30 37 394 532 68 79 618 778 (500) 18070 200 60 79 381 33 39 56
497 543  678 811 72 84 939 76 19029 583 745 50 863 912 07 78

80087 (3000 ) 151 (1000) 303 461 91 502 32 748 96 856 76 (500)
«242» 60 * 1208 97 348 52 797 973 * * 142 52 (3000 ) 573 655 95 898
9)5 * 8090 150 201 321 68 510 616 746 61 815 928 (500) 83 * 4 42 572
95 610(500) 62 82 761 62 910 2 5893 906 * 6041 125 421 92 616 62 75
727 49 838 * 7023 60 132 486 .,23 662 (1000) 773 74 * 8001 66  156 85
»99 359  530 772 * » 184 881

30156 299 395 427 696 730 31430 70 667 (1000) 833 40 58 913
zzv 1 • 8 200 9 25 382 402 66 587 965 3 3082 217 2 L33 413 52 536 89
653 59 723 60 822 933 42 3 4001 21 24 64 83 104 67 84 200 57 (1000)
864 35209 (30 00 ) 38 333 43 549 83 641 71 736 88 3 0291 403 71 (500)
91 623 21 61 64 88 701 56 899 3 7078 580 676 772 830 936 3 8023
155 86 250 55 489 565 82 657 71 710 86 1 39017 188 233 35 44 321 66
578 73;

40013 51 94 113 86 295 351 70 444 78 (500) 566 610 25 66 78 834
916 19 78 41018 124 (3000 ) 266 (3000 ) 97 625 92 4 * 072 81 2fc8
805 30 65 467 776 914 53 85 43073 (500) 81 96 134 233 48 90 454 60
82 578 901 44010 81 258 890 413 97 (500) 798 949 4 5070 135 54
(1000) 81 250 317 78 527 51 76 732 (500) 43 82 870 (1000) 92 4 6007 31
88 291 96 484 82 743 82 4 7092 124 69 204 458 66  67 517 086  759
(3000 ) 48 )56 93 248 96 379 420 45 543 90 609 843 49000 1 154
251 80 469 93 568 667 731 806 8

50083 92 161 230 358 467 674 860 51274 (1000) 877 409 89 538
665(500) 77 5 * 027 66 (30 00 ) 136 444 64 585 (1000) 885 53 )79 (500)
217 375 487 586 650 733 913 83 5 4073 130 224 465 552 (1000) 931 67
(500, 552 )0 42 340 776 83 966 5 0237 443 601 66 5 70;>1 iluOO) 144
227 451 61 93 827 84 928 5 8036 62 416 580 601 772 871 931 69366
491(30 00 ) 616 715 48 91 919 86

60108 63 70 440 56 544 80 665 718 56 75 926 62 61150 429 93
660 804 935 62219 394 727 63140 46 (1000) 316 407 31 625 43 789
91 916 67 64141 45 214 61 360 408 71 858 (500) 986 6 5051 77 472
553(500) 801 56 917 6 6250 (1000) 60 (500) 658 711 60 816 930 69
67094 98 129 433 34 527 628 (3000 ) 725 51 66 815 58 91 68949
154 365 93 510 98 605 9 49 (500) 710 876 84 910 (500) 69045 89 93
(1000) 154 55 73 266 87 422 588 774 867

70011 154 276 876 71230 373 483 580 642 859 84 72344 989
73036 42 191 264(30 00 ) 92 365 413 68 670 712 826 70 953 7 4066 170
6035 (1000) 68 701 822 49 52 914 7 5196 210 442 (500) 69 526 45
810(1000) 958 (1000) 76014 34 486 99 601 704 46 853 935 77195
329 486(1000) 560 648 754 (500) 78119 273 77 408 71 540 627 (30 00)
709 915 94 79015 82 117 224 62 88 321 70 472 503 37 39 616 757

80239 553 777 938 87 81287 582 672 727 69 837 8 * 025 93 109 225
28 881 911 54 8 3021 91 99 306 550 81 93 94 612 771 836 42 8 4044
115 68 414 544 82 610 40 89 716 923 85122 59 82 253 460 507 19
688 93 830 33 907 44 8 6245 410 640 786 819 900 89 87128 202 46 60
332 88 858 8 8085 134 88 315 401 9 541 89 782 890 94 981 89167 90
801 60 516 674 719 72 97 (500) 972

90048 320 459 827 91074 194 204 357 468 518 807 9 2011 135 47
55 312 14 50 404 23 79 (500) 566 84 623 705 870 9 3015 276 350 54 78
550 66 658 714 874 9 4104 81 223 411 86 87 556 670 715 890 9 5000
89 109 11 40 279 85 306 87 537 619 45 734 844 9 6 265 352 59 (500) 444
72 622 65 75 809 19 81 902 9 7097 248 351 69 498 508 671 846 928
08172 305 715(1000) 803 9 9020 57 167 256 309 73 472 522 659 700 820

100018 381 543 873 (500) 973 101074 413 23 654 (3000 ) 82 84 91
721 849 928 72 10 * 001 532 613 763 94 822 45 103021 439 89 801 963
104044 139 82 200 13 318 408 85 594 604 816 19 55 80 81 105110 11
202 340 719 836 (1000) 106171 224 367 677 89 870 107142 64 329 61 94
97 555 77 874 901 (1000) 7 108035 150 67 279 449 75 586 639 96 831
917 109080 197 205 441 59 552 (500, 56 65 (1000) 91 (500)

110090 95 191 357 740 903 111128 343 79 511 77 709 49 842 (500)
925 11*062 103 213 366 464 81 83 762 75 813 36 (1000) 113061 80
209 354 879 114022 200 73 336 426 61 687 845 904 115080 247 371
402 39 (1000) 63 (1000) 652 (500) 748 802 957 63 116032 77190 211 79
92 830 91 117012 473 856 70 (500) 999 (500) 118092 307 78 710
119151 678

120134 94 244 333 54 99 400 121029 57 63 82 147 361 71 445 515
947 1* * 010 402 619 28 765 99 914 123041 265 (1000) 499 (30 00)
513 32 (1000) 46 53 77 833 59 911 28 87 124052 92 148 59 77 361 93
602 27 96 98 (30 0 0) 631 752 923 87 125045 102 320 (30 0 0) 86 575
623 54 722 810 937 (3 0 00 ) 120473 74 (500) 648 794 835 86 987
127052 (30 00 ) 85 93 146 388 458 503 654 82 872 932 (500) 128090
«33 93 429 (500) 70 951 129121 87 256 309 60 519 794 98 861 934

180094 171 99 247 345 406 57 621 82 768 802 971 131018 105 40 61
214 63 351 455 515 33 614 23 702 39 891 909 957 132255 86 352 407
533 620 750 812 28 133103 217 485 544 609 744 76 918 96 13 4441
552 641 830 998 135060 289 464 612 759 860 942 13 0050 455 65
762 64 137067 76 96 297 344 61 735 138028 32 84 182 98 228 473
621 34 778 96 970 139102 66 279 820 437 648 817 55 999 (500)

140110 55 236 402 31 49 588 789 831 64 914 72 141015 565 736
(500) b3 858 902 14* 000 54 118 264 380 635 885 143076 431 37
144051 399 (500) 470 590 98 (30 00 ) 96 99 738 936 145000 315 81
W 458 530 667 (1000) 94 824 140034 98 894 946 147004 12 843 614
874 905 91 148016 155 262 63 81 (3 0 00 ) 379 470 76 763 67 924 51
bl 140071 (1000) 80 373 782 (500) 64 96 908 40

150063 146 458 650 913 60 151012 196 552 (30 00 ) 656 828
6* 93315 2040 146 (500) 229 359 485 (30 00 ) 769 15 3008 12 (1000) 85
BbO 4002 23 631 58 15 1039 128 86 (500/271 568 647 75 15 5009 30 98
4« o51 612 726 (1000) 970 93 15 6025 103 200 50 546 601 (500) 767
157046 (500) 203 45 314 408 629 44 52 857 82 924 15 8088 131 254 448
°07 /Ol 834 93 159133 245 89 406 531 74 77 654 86 881

460013 16 (1000) 20 129 208 642 101 14 829 912 161023 25 391
4® 17 709 991 162008 79 125 277 408 642 713 (500) 22 89 91 16 3026
160(50°) 271 335 (500) 64 453 557 675 (30 0 0 ) 765 839 16 4042 252 300

(500) 834 (500) 965 165261 427 514 (500) 61 825 89 68 977 16 6048
111 447 50 622 (1000) 34 750 833 920 167031 75 313 424 564 637 876
(3000 ) 168 . 26 396 406 83 543 667 76 741 914 169035 349 96 493
bl« 752 806 90 959 70

. 47008 ) (500) 54 275 (500) 355 508 41 74 937 57 83 171034 114
473 740 824 42 86 172166 211 406 663 817 HO 78 80 933 45

X19- 147 (500 ) 67 250 91 805 (500) 99 560 614 91 738 60 899 174075
1™28o 822 815 46 55 65 902 14 42 83 (1000) 85 175060 134 347
kb iS .(500) 666 (500) 899 176017 97 171 91 92 321 443 (1000) 513

81 859 914 177055 181 479 530 (1000) 76 729 883 910 12
1̂ 053 116 93 275 333 571 697 780 98 839 62 939 43 85 94 179130
® b9 2« 310 464 647 759 953
-7, 180162 327 90 93 506 826 93 181098 145 241 98 339 427 669 76
ln S2 *8 *003 219 308 495 547 67 641 59 999 183069 247 423 58610 96 478 596 781 965 (1000) 185471

99 623 911 15 86 187303 (1000) 35
188057 502 721 876 943 189018

W«« -» 701 808 961 184003 74 96 478 596 781
A/18 186031 239 445 (500) 98 9S
87 5„19 681 719  63 875 94 904 69
«7 388 35  432 77
90 190217 51 62 (30 00 ) 385 90 474 718 70 191054 76 90 208 92 319

302 824 25 31 46 56 908 86 19 * 012 24 485 97 777 79 946
14kX? 275 90  373 459 610 93 711 194016 71 213 31 578 799 109 72
if Q , 4 <500 , 130 297 481 95 (500) 513 88 630 736 (500) 809 90 (30 00)
‘» 196081 74 213 561 (30 00 ) 644 746 998 197063 112 235 93 354

87s sno®780 879  198180 257 73 488 92 651 765 810 199188 293 (1000)
078 4« 17 (500) 70 709 938
«OoT,? 0088 482  524 55 640 802 22 (1000) * 01016 367 97 431 740
Sr* 08® 322 506 28 57 2 0 3609 2 0 4017 260 70 91 335 547 83 610
» (3000 ) 820 919 2 05123 59 68 94 207 330 584 759 810 950 2 06009320 919 * 05123 59 68 94 20

2<V?rL265 82  374 (30 0 0 ) 530 31 676
io ? "™ 129 74 92 281 352 480 94 530 61

(500) 711 28 (500) 832 930 84
(<t az VJÖ1 aoz 480 »4 oou  614 3Ö 43 88 732 812 * 08026

204 66  641 (1000) 706 964 95 2 0 9323 472 578 749 891 94 984
65i 410028  252 381 435 530 54 661 797 835 46 81 211066 97 425 74
» 878 * 12185 83 72 205 628 714 824 213003 30 62 827 214310
9.in 822  215118 20 277 528 667 778 * 16007 102 886  405 88  528 44
151M 77 *17091 95 (30 0 0 ) 103 218 26 443 577 837 934 218070

o»J 5 752  308 219036 155 (500) 389 465 659 706 843 940
89r (" V076 78 86 158 282 487 96 570 602 20 723 867 927 * 21061 290

L' 748  61 983 222012 156 427 882 919 223005 142 81 321 491
^J « 4009 519 58 98 670 701 40 847 999 (1000)

^ «stanrant Waldlust ;,
Endstation der Elcktr. Bahn „Unter den Eichen".

Heute, Donnerstag, großes
IW Schlachtfest. "dK
Hierzu ladet freundlichst ein 1919

Franz Daniel.

208 . Königlich Preußische Klassenlotterie.
4. Klasse . 4. Zichungstag , 28. April 1903. Nachmittag

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

8 428 1016 143 485 559 85 967 86 2054 83 113 26 67 396 437 79
557 928 47 3036 184 219 421 78 87 651 728 (1000) 854 74 (1000) 946
(3000 ) 4069 238 664 938 « 041 90 (1000) 91 (500) 156 231 96 418 57
94 579 783 891 (>0 2 165 77 83 264 98 99 314 580 606 12 7141 47
202 (500) 16 61 81 (500) 422 45 86 546 66 612 761 8013 23 215 436
830 51 64 69 9119 69 87 211 38 64 68 554 698 777 83 823 909 39

10141 234 3 0 714 16 37 74 11296 301 52 42l 550 55 837 912 83
12067 102 7 292 310 31 32 437 60 544 606 70 86 789 833 996 13061
166 353 407 556 767 95 97 14060 216 399 478 555 70 729 42 73 812 52
71 74 958 (1000) 63 15205 8 72 307 415 23 500) 76 608 935 93 10051
146 609 744 838 64 170 0 88 151 265 559 674 880 18061 (30 00 ) 205
58 84 365 471 734 58 96 980 19072 313 445 55 73 77 89 618 724 99
811 5)

20185 406 634 * 1080 152 216 338 657 800 18 911 8 * 087 101 9 (500)
83 2bi 475 602 42 67 76 889 * 3060 195 414 76 (500) 646 61 717 950
*4053 238 96 419 38 617 861 991 25151 702 26127 208 (1000) 301 11
522 788 841 27034 45 429 51 (500) 90 589 712 88 968 71 28333 34 455
864 68 912 2 9209 372 4 8 48 57 (500) 83 523 75 899 985

30086 (500 181 211 (30 00 ) 62 .1000) 81 3-0 435 73 804 (1000) 929
31088 .31 31 57 529 649 733 8 -0 ,5!0 965 32008 67 296 423 506 21
85 8 -1 (30 00 ) 45 92 943 (500) 78 3 3183 227 447 34009 (30 00 ) 39
75 109 223 390 504 . 4 72 952 3 5026 229 47 326 651 890 921 300 )2
114 42 96 225 394 603 65 771 988 37074 128 30 31 279 (1000) 399 467
81 62 1 34 45 92 75 >825 940 3 8081 149 87 467 572 737 50 (500) 923
39 >6 «90 575 710 85 971

40066 88 128 451 61 76 86 564 601 47 893 943 73 (30 00 ) 98 41117
211 ;,3o (30 0 0 ) 38 486 694 735 878 948 58 (500) 4 * 138 56 95 98 291
342 64 450 538 63 619 758 97 855 43125 71 (500) 77 202 404 883 85
44063 98 167 80 231 340 410 (30 0 0 ) 49 59 (500 544 (500) 709 49 64
933 45161 434 37 86 55 1 56 712 (500) 855 917 4 0038 (500) 187 308 36
449 5.8 86 673 86 9/3 470 )7 183 246 368 430 668 92 764 863 98 (1000)
48131 352 526 40 605 723 904 10 4 9201 31 38 314 (1000) 42 497 567
604 741 63 73 9 )7

50 )7 > 96 2 )1 330 (1000) 406 (1000) 500 (30 00 ) 46 51045 103 65
214 ;,0 346 432 605 68 851 86 956 5 * 203 302 (1000) 24 445 537 74 98
669 717 815 1000) 913 15 22 5 3033 (5001 42 157 66 203 91 362 542
646 747 858 63 93 966 5 4176 337 38 409 637 80 715 69 860 5 5004
(1000) 16 40 44 (10 -0) 377 527 65 719 859 914 56115 486 553 710 884
57137 94 226 663 794 (3 0 00 ) 839 972 58117 25 97 372 455 786 936
69091 139 67 (500) 275 (1000) 537 688 98 761 850 72 82

60021 547 (30 0 0 ) 792 968 73 61379 432 6 2000 118 97 (500) 690
728 888 (1000) 63040 285 375 83 ( 100 00 ) 449 90 595 777 833
64258 420 884 953 65122 (30 00 ) 36 (500) 273 76 344 68 436 599
717 31 58 822 83 929 6 6282 423 29 69 518 (3 0 00 ) 83 613 14 859 82
67046 171 90 (1000) 493 542 79 93 727 871 997 6 8054 261 327 449
50 (500) 556 645 813 83 69131 461 733

70016 31 69 189 320 91 92 (500) 513 81 769 71233 97 419 (3000)
62 (500) 507 53 56 827 70 78 7 * 026 202 530 678 711 854 73029 112
254 392 474 507 647 806 69 91 (500) 975 7 4026 134 38 443 653 (1000)
756 877 7 5044 56 134 312 19 29 412 540 83 652 737 7 6042 52 80
133 201 31 81 520 67 784 803 77066 (1000) 67 294 501 59 615 69
726 925 (500) 78204 (500) 13 311 75 433 (500) 73 89 96 510 52 616 83
825 (600) 935 7 9239 354 58 511 26 99 633 866 930

80050 285 320 77 426 54 (3000 ) 502 24 90 713 947 84 81129 59
331 8 * 039 82 309 448 51 703 (8606 ) 17 (3000 ) 43 70 91 938 99
(500) 83273 802 18 933 68 8 4088 118 365 (3009 ) 518 (500) 24 88
731 980 85109 221 552 716 829 55 86104 21 257 63 583 82 90 722 841
47 944 77 87085 92 180 263 455 70 672 749 874 78 8 8119 (500) 61 99
271 81 455(500) 579 82 93 778 844 931 89080 104 374 406 82 88 911 36

»6098 128 240 323 58 429 695 710 97 828 61 925 98 (500) 91097
178 447 98 512 (1000) 717 939 9 2039 126 42 78 207 331 51 78 704 52
880 902 9 3080 328 680 91 700 16 21 869 914 9 4070 164 284 338 81
495 9 5031 (500) 180 247 984 9 6042 114 284 481 606 25 701 842 97112
(1000) 29 37 54 287 301 639 703 806 96 98184 741 94 860 989 (50 00)
99153 61 91 301 67 449 575 846

100507 614 51 (500) 75 747 958 99 (500; 101202 50 67 713 63 88
848 102069 138 405 (3000 ) 694 694 780 827 103083 129 75 282 414
88 540 (500) 646 87 876 952 72 (600) 101518 63 776 86 832 95 907 38
50 59 (500) 71 105206 25 78 74 376 430 549 676 80 90 846 956 81
100062 91 871 435 49 556 68 99 644 60 880 906 107035 498 (500) 610
832 44 78 958 108212 786 109146 304 25 (500) 76 546 (500) 85 646 64
709 16 818

110179 89 278 351 456 570 710 111052 362 92 548 640 53 786
112092 (1000) 412 522 71 113020 93 158 88 619 30 895 969 114072 80
176 516 613 (3 0 0 0 ) 903 11 33 73 115213 67 86 407 17 746 (1000) 944
(500) 116060 291 470 501 30 (500) 672 744 78 846 972 117414 78 563 652
60 65 (1000) 76 118071 174 89 232 (500) 49 326 54 458 505 682 853
(1000) !19089 65 127 31 64 539 621 956

120082 99 153 93 219 22 51 329 504 28 636 772 909 121053 263
363 533 858 122037 594 (1000) 753 819 123313 24 95 414 608 69
124051 226 87 320 562 770 810 125020 178 203 93 581 903 10 73 98
126149 365 539 690 927 38 127000 1 5 251 468 505 (1000) 644 75 738
884 912 128058 126 27 388 584 637 90 (500) 764 822 129020 81 241
358 59 513 27 654 958 (500)

130026 99 (1000) 204 400 50 83 673 775 834 49 925 131077 99
113 35 234 415 (500) 87 513 23 98 856 (30 00 ) 88 132031 44 71 236
84 444 77 549 622 76 770 133126 (1000) 218 307 36 443 587 650 81 842
86 947 13 1080 (30 0 0 ) 88 339 556 69 98 626 776 807 55 71 956 63
135369 629 884 913 136023 28 81 137 336 63 95 (30 00 ) 449 95 620
59 96 772 86 925 93 137177 209 59 418 49 79 83 517 (500) 685 766
(500) 79 97 138246 (500) 31.8 25 47 517 65 669 819 30 992 (1000)
139045 77 155 262 (500) 86 4 )3 26 71 537 38 61 673 785 70 882

140027 89 280 486 821 141049 74 527 644 84 732 (500) 47 937
142/02 64 780 886 (500) 807 34 (500) 45 54 (30 00 ) 143229 (500) 308
14 35 (500) 442 46 69 547 52 626 810 14 144361 555 700 820 74 981
145032 128 485 997 140139 42 59 202 52 310 22 436 94 645 771 80
147107 14 71 486 514 33 50 868 85 148214 327 51 962 (30 00)
149086 87 223 74 428 517 621 34 725 (3 0 00 ) 93

150137 59 <5 0 0 0 , 67 506 52 (30 J0 ) 918 151007 18 177 260 358
(500; 443 703 808 152178 79 322 493 712 90 (500) 898 996 153232 41
807 437 574 796 (500) 947 15 4040 88 248 418 650 15 5483 555 772 77
924 150083 (30 ) 0 ; 230 302 46 77 (1000) 468 661 701 32 897 982
157065 71 (500) 354 62 72 90 470 89 707 23 934 15 8008 62 304 402
568 619 711 21 65 828 80 931 49 15 9271 305 90 (30 00 ) 438 50 93 535
83 680 95 818 949

160026 118 269 371 586 62 (500) 63 658 785 841 81 161011 128
46 2-8 360 93 445 528 40 86 719 162017 281 338 59 653 988 16 3044
296 345 412 22 551 697 (1000) 844 (1000) 16 4070 241 50 55 75 354
(1000) 411 42 60 72 758 59 963 16 5602 65 8/6 937 106000 35 379 94
429 723 70 959 167130 64 78 88 201 10 38 331 529 79 700 881 16 8003
7 29 115 81 233 86 333 409 26 507 71 695 734 805 35 75 970
169042 136 (30 00 ) 262 92 312 402 8 60 63 502 621 761 801 49 59
(3000 ) 919

170168 451 75 725 911 171184 513 26 691 (1000) 736 (30 00 ) 912
84 172031 185 248 314 42 410 606 711 53 932 173196 221 85 306 66
468 86 553 684 802 19 945 174327 68 804 32 43 919 91 175015 47 160
2 .0 691 784 865 945 58 76 93 (1000) 176011 68 95 245 305 493 510
(1000) 678 (500) 772 986 177087 156 (1000) 59 237 50 66 70 85 477
581 618 29 733 867 178109 409 94 555 87 737 896 933 35 73 88 9?
179036 63 195 271 412 90 522 32 42 637 930

180007 91 404 82 181021 124 60 72 353 737 886 902 47 18* 172
637 86 718 (500) 935 18 * 088 145 850 482 661 68 76 184 )05 42 74 419
81 584 80 (1000) 616 86 710 67 930 185076 202 525 72 73 722 98 901
64 180002 447 77 629 79 782 (1000) 932 187007 40 58 67 106 59 62
854 (1000) 94 441 96 668 825 188049 130 97 (1000) 272 344 58 468
643 661 706 14 962 189039 77 101 22 279 84 454 63 622 922

190009 102 83 249 64 456 641 (1000) 82 729 880 946 191014 (1000)
192180 85 751 837 19 * 043 97 679 868 191062 109 (30 00 ) 316 677
89 873 (30 00 ) 985 73 195031 46 64 84 117 99 205 46 92 690 884
190044 212 (1000) 79 795 950 197479 89 542 53 636 44 777 963 198188
247 563 732 60 62 67 922 199063 114 310 17 (500) 432 60 646 84 734
(600) 816 45 973 89

200013 265 79 851 201118 218 358 82 456 (3000 ) 520 80 689
*02017 129 (1000) 86 207 343 488 734 79 958 2 03142 (1000) 282
(1000) 86 314 428 33 (3000 ) 584 605 (500) 14 17 87 47 818 94 204018
84 360 509 789 91 991 97 2 0 5055 169 260 82 454 538 634 804 77 998
200192 284 353 526 624 901 34 (3000 ) 87 207091 204 6 457 (500)
68 983 2 08 )26 224 27 518 62 715 75 947 2 0 9016 210 818 ,4-18 847
(500) 917 91

210012 43 45 160 815 40 50 919 37 211026 68 132 69 509 65 662
(30 00 ) 788 212043 289 (1000) 805 658 736 91 834 39 53 89 928 87
49 213066 75 131 268 417 77 739 805 980 57 90 214238 (500) 338 62
601 654 836 982 97 215139 807 402 13 9 6 29 747 847 91 967 210079
311 448 98 551 70 736 65 86 803 40 96 2 171.30 61 ‘228 426 530 711
75 851 53 98 218336 79 647 793 946 219056 190 257 435 91 (500)
85 577 648 76 768 993

220130 438 86 692 759 825 (500) 221025 83 187 242 71 519 655
823 2 2 2029 56 281 424 578 743 2 2 3066 301 412 82 539 877
*24089 831 443 517 813 928

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. ä 500000 Mk . 2 4 200000 Mk.,
2 4 150000 MI-, 2 4 1ÜOOOOMk., 2 4 75000 Mk., 2 4 50000 Mk., 8 4
80000 Mk., 18 4 15000 Mk., 30 4 10000 Mk.. 69 4 6000 Mk, 958 4
8000 Ml- 1274 4 1000 Mk, 2390 a 600 Mk.

Wer Sprachen kennt, i»t reich zu nanneB.
Das

Meisterschafts - System
zur

praktischen und naturgemässen Erlernung
der

deutschen , französischen , englischen , italienischen,
spanischen , portugiesischen , holländischen,

dänischen , schwedischen , polnischen, russischen,
und böhmischen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode, in 3 Monaten eine Sprache

sprechen, schreiben und lesen zu lernen.
Zum Selbstunterricht

von
Dr . Bichard 8. Bosenthal,

Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch,
complet in je 15 Lectionen 4 1 Mk.

Italienisch — Russisch , complet in je 20 Lectionen 4 1 Mk.
Schlüssel hierzu 4 1 Mk. 50 Pf.

Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch —
Portugiesisch — Böhmisch , complet in je 10 Lectionen

4 1 Mk. 4061

Probebriefe aller 12 Sprachen ä 50 Pf.
Leipzig, Rosenthal ’sche Verlagshandlung.

__ » 5 Pfg . Pfnnd Oelfarbe ». Tfcj#
75 Pfg . Fl . Karlsruher staubfreies Fnsibodenöt.

38 Pfg . Sch . Leinölfirnis ) . 40 Psg. Pfund Leim.
30 Pfg . Pfund Diamantfarbe 6103

offerirt_ Farben Cousum , 30 Grabenstraße 30.

Heute AdkNd: Metzelsnppe,
wozu freundl . einladet 1927

Wilh. Klein,
Stadt Crefeld, Schwalbacherstr.

Jedermann
genieße

z. Frühstück u . Abendbrot selbstfabrizirt. „Allgäuer Restaurations»
füfc “, ein speckiger, appetitreizender , nahrhafter Rahmkäse pro Psd. nur
60 Pfg . Maiseh Nachf , Käsereicnbcsitzer •
795 Filiael : Wiesbaden . Markistr. 23, Tel. 2816.

Frisch emgetroffen:
holl. Vollheringe,

10 Stück 35 Psg.
Delicatefi-Sauerkraut,

10 Pfd . 50 Pfg.

Sardellen,
per Pfd. 90 Pfg.

Düsseldorfer Senf,
per Psd. 25 Pfg.

"",L Altstadt -Consum,
31 Metzgergasse 31 , nächst der.Goldgasse,

Die Jinmdilieil- >>«) HWlhklien-Agtliin
von

J . &  C . JFirmenicli,
Hellmnudstraße 51,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern, Villen, Bau -.
Plätzen, Vermittelung von Hstpotheken u. s w.

Eine Etagen - Villa m. kleinem Garten , auch zum Allein¬
bewohnen geeignet, Nähe des Wald .-s und der elelt. Bahn , für
52,000 Mk . zu verkaufen durch

I . «fcC. Firmenich, Hellmundstr. 51.
Eine schöne Villa znm Alleinbewohnen, Adolssallee»

8 Zim . m. Zubehör , kleinen Garten , zu verkaufen durch
I . & © . Firm nich . Hellmundstr. 51.

Eine schöne Etagen -Villa . Nähe Frankfurierstraße , für
108 000 Mk., Miethemiiahme 6200 Mk., sowie eine Anzahl
PenfionS - und Herrschafts -Villen in den verschied. Stadt » und
Preislagen , zu verkaufen durch

A. & C. Firmenich, Hellmundstr. 51.
Ein gutgehendes Privat -Hotel , 15 möbl. Zimmer und

eine Wohnung von 4 Zim . und Zubehör, große Küche, Bügel¬
zimmer u . s. w., in der Näh : des Kochbrunnens, für 120,000
Mark zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich. Hellmundstr. 51.
Ein Haus , Näh - unlere Rbeinsir ., m. 5 Zim. u. Zubeh.,

wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu verkaufen, sowie ein
Eckhaus, oberen Stadlih ., für 105,000 Mk., welches d. Läden
brechen für Metzger oder auch jedes andere Geschäft sehr ren¬
tabel gemacht werden kann, zu verkaufen durch

I . & <£ . Firmenich . Hellmundstr 51.
Ein neues reniabl . Eckhaus , westl. Stadtth . mit schönem

Eckladen, kleiner Thorfahrl und Lagerraum . 2 mal 3-Zimmer-
Wohnungen mit Balkon usw. für 117 000 Mk. zu verkaufen.
Alles Nähere durch

I . & C . Firmenich, Hellmundstr. 51.
Ein schönes Haus . Seerobenstr . mit 3-Zimmer -Wohniingen,

Hinterhaus mit 3- u. 2-Ziminer -Wohnungen für 135 000 Mk.
zu verkaufen. Nein -Ueberschiiß 1400 Dtf. Alles Nähere durch

I . & E . Firmenich. Hellmundstr. 51.
Ein sehr schönes Haus . Nähe BiSmarckring, mit 3- u. 4-

Zimmer -Wohnuugen , Hinlerhans 2. u. 3-Zimmer. Wohnungen
für 125 000 Mk. mit einem Rein -Ueberschuß von 1400 Mk zu
verkaufen durch

I . «fc C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein rentables HauS , Nähe BiStnarckring, für 85000 Mk.

mit 3- u. 4-Zimmer -Wolmungen , sowie 2 rentable noch neue
Häuser , westl. Ltadttheil , m. Hinterhaus mit Werkst, oder Lager¬
räume für 96 u . 98 000 Mk. zu verkaufen durch

I . L C. Firmenich Hellmundstr. 81.
Eine in der Nähe Wiesbadens bestehende Obstplantagr,

4 Morgen groß , mit 800 tragb . Obstb., viele Tausend Beeren¬
sträucher, nur edle Sorte », mit Obst- und Beerenwein-Kelterei,
sowie nachiveislich gutgeh . Obst- u. Beerenwein-Geschäft und
Restauration , Wohnhaus , 5 Zimmer , 1 Küche, Kellern, Gewächs¬
häuser , Kellerhaus , große Hallen usw. ist wegen Krankheit der
Besitzers für 46 000 Mk. mit 6 bis 8000 Mk. Anzahl, zu verk.
Sämmtl . Jnvent . mit einbegriffen. Das Anwesen würde sich
auch als Cvnservenfabrik oder als Spekulationsobjekt für Rentner
eignen. Alles Nähere durch
7257 I . & L . Firmenich , Hellmunstr. 51.



LJ er  wöchentlich7 mal in
einem Umfang von 12  bis 36
Seiten stark erscheinende

WiesbadenerA

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden *
ist in der Stadt selbst , wie im
Rheingau , sowie blauen Ländchen
gleichmässig stark verbreitet

und beliebt in Folge seines
k reichen unparteiischen Inhalts,

monatlich 50 Pfg.
verlange Probenummern . Jl9

Abonnenten

30. April 1903. Nr. 100 Wiesbadener Geueral-Anzeiger. 18. S «| Tgaag.

Bitte lesen ! '“Hĝ gg
Hiermit mache ich die geehrten hiesigen Herrschaften darauf aufmerksam, daß bei mir auch die feinere»

und feinsten Schuhwaaren, wie Chevreaux , Lack, Kid rc. mit größter Schonung den nathwendigen
Reparaturen unterzogen und zum einheitlichen Preise von

W. 2- f . DWku-Sotzim-n.Adflitzk- M.2.5#f. nII.Adflide
rncl. etwaiger kleiner Nebenreparaturen in 2—3 Stunden geliefert werden. — Ein höherer Preis
kommt nie in Anrechnung. Für solideste und dauerhafte Ausführung bürgt mein feit 14 Jahren
bestehendesGeschäft. — Durch Mittheilung per Karte erfolgt Abholen und Bringen gratis. 6143

Firma P. Schneider, HgchWe 31,
Reparatur-Werkstätte mit 9 Gehülfe«

c

Es giebt kein Staub

ist ein Produkt von überraschender Wirkung.
beseitigt de»Staub , f̂ ont

Gesundheit und Waaren.
Vereinfachte Nciuignng und Conservirung

der Fußböden.
Ersparnitz au Arbeit , Zeit und Geld.

Unentbehrlich für Post- und städtische Behörden, Krankenhäuser, Geschäftslokale
Fabrik-, Lager- und Comptoir-Räume rc. rc.

Preis per Kilo Mark 1.20.
Probepostkolli4 . Mark franko gegen Nachnahme.

Ausführliche Prospekte gratis «ud franko.

C. Bommert , Frankfurt a. M,
Rothschild -Allee 48.

Wiederverkäufer gesucht. ■ « » 819

[Fleiseli speisen.
Enorm billig.

Reinster Fleisch-
brütaeeschmsck.

WER in Fleischextract-
form Töpfe ä 35, 65,
105 Pf . etc.

WER flüssig, mit feinsten
Küchenkräutern

Fläschchen & 15, 50 Pf.
ete.

WER Kraft -Bouillon-
Kapseln

1 Portion 5 Pf.
Ueberall erhältlich.

1236 54

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise.
G.GOttWald, Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber. 1553

Dttjichkrtim
D-llNttßag, dtll 30. d. PL Illldi i* Vormittags »V, Uhr und Nach-
" " 1 „ mittags 2 '/- Uhr

I . Will ll «, ' begiuueud,
lasse ich in meinem GeschäftSlokal

, . Große Durgstratze 5.
die durch die Ungunst der Witterung nicht verkauften Waaren dieser Saison als:

Costumes , Paletots , Sacco 's , Kragen , Capes , Mäntel , Stoff - und
Seiden -Coupous uud Besätze,

freiwillig meistbietend (durch Herrn Auktionator Wilhelm Helfpich , Schwal»
bacherstraße7) versteigern.

Bis zur Versteigerung werden sämmtliche Waaren, auch die elegantesten Modelle, zu
jeden , annehmbaren Preise abgegeben und können 2 Stunden vor der Versteigerung
besichtigt werden. 1848

_F . Crakaner , Gr. KurBrG5.

Tie berühmte
Phrenologin
beulet Kops U. Hand¬
linien.
Helenenstr . 12,1,
Nur für Damen.
Sprichst. von 2 Morgens bis

10 Uhr Abends 8462

üni |et*fanotama
Rheinstraße 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 26. April bis

2. Mai 1903:
Serie I:

Dal »atien nnd das Küsten¬
land.

Serie II:
Die Heldengräbcr und Ge-
echtsfelder von Gravelotte,

Metz rc.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends IO Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Psg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pf.

Abonnement.
Möbel und Bette « ,

sowie alle Arten Polster- u. Kasten¬
möbel zu enorm bill. Preisen. Bei
ganzen Brautausstattungen große
Preisermäßigung. 488

Jean Thüring, Tapezierer.
Kein Laden. — Gr. Lager i. Hth

Nur kurze Zeit ausgestellt "MW
im Kunstsalon Vietor , Taunusatr . 1, 1950

_ das grosse Orlgtnalgemälde vonBocklin
Von Piraten in Brand gestecktes Schloss am Meer (1886).

Eins der hervorragendsten Werke des Meisters;
ferner v. a. Werke nnr ersten Ranges : A. U. 0 . Achenbach,
Bwiger, Gebier, Grützner, Keller-Reutlingen, Kögler,

Lenbach, Max, Oeder, Weinberger u. s. f.
8C3T  Geöffnet 9 bis 7 Uhr.

Selterswafler-
uttb Krimse-Kimonaden-Fabrik.

Der von mir zu obigem Zwecke verwendete Doppel-Apparat,
ist der einzige Apparat hier am Platze, welcher innen mit einem
Steingnt-Chlinder ausgestatlet ist. (D. R. G. M Nr. 179154.)
Die Fabrikation des Wassers und der Limonaden ist daher
die nur denkbar reinlichste und der Gesundheit zuträg¬
lichste. — Bei Bedarf von Selters - oder Sodawasser,
sowie Citronen , Himbeer - u. WaldmeisterLimonade«
halte ich mich bestens empfohlen und sichere, durch Berwcndung
von nur den besten Materialien meiner werthen Kundschaft billigste
und prompteste Bedienung zu. 1883

Wilhelm Wolf,
Telephon 2655. Karlstr . 40.

Frische kleine M7JW U ? R p. Stck. 4 Pf.. 2bStck. 95 Pf
Srotze Bruch - „ „ 4 „ 25 „ 95 „ I

Aufschlageier per Schoppen 40 Pf . 1947
ei_ Hernung & Co ., Häfner,fasse 3.

Laub Frösche
empfiehlt

Georg 131  cli mann,
Samen , Vogel - und Vogelfutterhandlnng,

MauerMffe 2 1957

Ptiotograpiiisctie Apparate
mir erstklassige Systeme

sowie alle
Zubehörteile
zu mässigen

Preisen
gegen geringe
Monatsraten

(von 2 Mk. an.)

Phonographen
nur erst¬

klassige , vor¬
züglich funk¬

tionierende
Apparate von

20 Mk. aufwärts.
Bespielte und un¬
bespielte Walzen

Ia . Qualität.
Lieferung gegen Monatsraten

von 2 Mk. an.

Musikwerke
selbstspielende

sowie
Drelinsinunentfi

m . auswechsel¬
baren

Bletallnoten
von 18 Mk. aufwärts.

Lieferung gegen Monatsraten

Grammophone
für kleine und

grosse
Platten

Dio voll¬
kommensten

Sprechmaschinen
Gegenwart mit

unzerbrechlichen Platten aus
Hartgummi.

Lieferung gegen geringe Monatsraten.
Platten Verzeichnisse in allen

Sprachen.

ial&Freund in Breslau II.
Illustlerte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

Danksagung.
Herzlichen Dank für die vielen Beweise aufrichtiger

Theilnahnie und die überaus reichen Blnmenspendmbei
dem Hinscheiden unseres innigstgeliebten, unvergeßlichenKindes

Wilhelm.
Die tieftrauernde« Hinterbliebenen:

Johann Meurer u. Frau.
Rambach, den 39. April 1903. 1952

Variete Bürgersaal.
The Askana ’s akrob. Potpourri.

Kafthi und Toni Kreutzer , Wiener Duett.
Der hier best bekannte Adolf Gödicke,

U genannt Greifenberger.
Romeo ’s Truppe,

Japanisch-phantastischer Equilibristikakt mit dressirten
Kakadus.

Rosa Moser , Costümsoubrette.
Chi *. Uno , südd. Humorist.

Sileninis Trio , Iland- und Zahnkraftakrobaten.
1423 IC. Wolfort.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Theil«

nähme bei dem Hinscheiden unserer lieben unver¬
geßlichen Mutter, Schwester, Schwägerin und
Tante

<ftnu lino Sfrafjlieiin lörat.,
sagen wir Allen unseren herzlichsten Dank.
1914 Die trauernden Hinterbliebenen.

KeMgimgs-Institut
Gobi*. Neugebauer,

Telephon 411 , 8 Mauritiusftratze 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särgen , sowie komplette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen. Transporte mit unserem Leichen¬

wagen. 9707

Da« u. Baubureau
von Wilhelm Gerhardt , Architect

Kirchgasse 54 , El.
übernimmt die Anfertigung praktischer, der Neuzeit ent¬
sprechender Bauentwürfe jeder Art, Ausarbeiten von geschmack¬
vollen, vornehmen Fassaden, Innendecorationen in jeder ge¬
wünschten Stylrichtung, Werkpläne, Details , sowie alle ins Fach

_einschlagenden Arbeiten 4641

ES des Colnmbns
Sturmvogel-Modell 1903

Es ist das langgesuchte und billigste Rad.
Feinste Präzisionsarbeit, ! Höchste Eleganz,
Größte Stabilität , f Niedrigster Preis.

— Man verlange unsere Preisliste. —
Wo nicht vertreten, liefern wir direkt auch an Private zu Fabrikpreisen.
Deutsche Fahrradwerke Sturmvogel,

Gebr. Grüttner
Fahrräder und Nähmaschinen,

Berlin Halensee 87.

gratis erhalten die
Jf ata*.— 7 Freibeilagen : £-

„Der Laudwlrth “, — „Der Humorist”,
die tllustr . „Heitere Blätter “, das Unterheltunjs-
blatt „Feierstunden “, 1 Sommer - Fahrplan,
1 Winter -Fahrplan , 1 Wandkalender.

Vorzüglich
wirkendes
Inferfions*

Organ " ^ ^
- ß



30. April 1903, Nr. 100 Wiesbadener Deneral -Aazeizer. 18. Jahrgang

Eine grosse Auswahl Neuheiten (nur erstklassiger Fabrikate ) in
allen modernen Farben und Formen von

Mk . an

bis zum elegantesten Promenadewagen empfiehlt 1138

Kufhaus Führer, « gasse 48-

Fussboden -Oellackfarbe Frauenlob
hervorragende Qualität — garantirt blei - und giftfrei —
haltbar , hochglänzend, über Nacht trocknend , streichfertig in

8 brillanten Farben.

Kathol. Leseverein
(Casino ) .

Donnerstag , den 30 . Appil , Abends
Punk £ 8 Uhr , im grossen Saale des Kath . Ge.
sellenhautss , Dotzheimerstrasse 24:

Populär -wissenschaftlicher Vortrag
des Herrn Professor Di *. Wedewer

über:

„Die Gesellschaft Jesu
in Wahrheit und Dichtung“.

Nummerirte Plätze zu Mk. 1.— in der Buchhandlung
Molzberger , Luisenstr . 27, und Abends an der Kasse er¬
hältlich . Die übrigen Plätze frei. (Damen haben Zutritt ).
1809 Der Vorstand.

Turn - IffiV erein.
SB0DEN-0ELLACKFARBE1

'FR0UENI9B'
| garantirt hltt *̂

Vorsicht beim Einkauf ! Von 24 verschiedenen Fussbodeniacken
und Farben wurde nur Frauenlob für vollkommen

bleifrei befunden.̂ tf
Alleinige Hersteller: 0. Fritze& Co.f̂ 0flfenbach' a. M. _ —

Wrauenlob wurde untersucht und für bleifrei erklärt von: [garantirt blei-
der König!, chemisch -technischen Versuchsanstalt Berlin;

USSBODEN-OELlACKEARBEj
FRflUENISB'

. giftfrei.

dem ehern. Laboratorium der Kgl. Hochschule in München;
der Königl. Baugewerkschule , Prüfungsanstalt in Dresden ; -
der Grossh. chemisch -technischen Prüfungsanstalt , Karlsruhe;

der Grossh. chemischen Prüfungsstation Darmstadt;
der ehern. Untersuch .-Anstalt Dr. Popp, Dr. Becker , Frankfurt;
dem chemischen Laboratorium Fresenius , Wiesbaden.

Sonntag , de » 3 . Mai:

DM - Frichjahrs -Turnfichrt
über den Altenstein, Habn (Frühstücksrast), Breithardt , Hcnnethal , Oel»
mühle, Michelbacher Hütte , Michelbach (Mittogsrast ), Hohenstein und per
Bahn zurück,

Sammelort : Sedanplatz Morgeuö Punkt 8 Uhk . Freunde
und Könner der Tnrnsache sind herzlich willkommen. Trommler -Corps
vollzählig, Liederbücher mitbringen , 1715

Der Vorstand.

Verzinse DmlligefleMe
„ Stil dl ef5 ö  untffit Sit
„ Dcftüfe,DinlitspMNör etc.

Alle Garten- nnii Feldgeräthe rmpßchli biUtgßrn greifen
Franz Knapp, Süd-Kaufhaus. Moritzstrasse 15.

Eisenwaarenhandlnng , Magazin für Haus - und Küchengeräthe . 1400

K
B Äsgart und Mittgart

B
B
B
B

üüd die schönsten Lieder der Edda
von Friedrieh Fischhach.

Vorräthig bei H . Heus * in Wiesbaden . (M. 4.—.)
9832BBBBBSmZBBBmZB
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Martin Wiegand,Lauggam N.
PF Wegen Aufgabe

der fertigen Confection und Vergrüsserung meines Maassgescbiiftes
unterstelle ich mein ganzes Lager einem

Total-flusverkauf
zu nie dagewesenen billigen Preisen.

Auf einen Posten JTaqnettes , Kragen , Reise-
Paletots , sowie Jackenkleider ä Mk. 20—30 mache ich
besonders aufmerksam.

Sämmtliche Stoffe sind Ia . Qualität und tadelloser Verarbeitung.

Modell -Costiime
letzter Saison bedeutend unter Preis.

Der Verkauf findet nur gegen Baar statt.

A„r Mode ! " !:>« » - » ! Wege « Ctfptnil da hohe » Ladmistiktiik
empf.gegeiwtachnahmeod.vorh.Kasta;
Fritz Kaminrosatzr , Fache, So¬
lingen. Slahtworensabrik u. Beriand.
Diamautstaht-RasirmckierMk, 3 —

" deSgl. Silber- ,
stai,tM. 2.- mil>
ßtni. Llreich

ricmcnm. Pasta!
M, 1.30. Pinsel;
u. Navt ä 0.50,
Seife 0,25, At»
ziehstemM.2.50,
Komtil. Rastr-
'ganiilur in sein.

Etui Mk, 8.—. Saldos mit über
SOOVLegenstanden wie Messer,Schee-
ren, Sensen, Waffen. Leder-, Gold-
u. Silberwaren , erhält jeder frro,
umsonst, Bitte zu «erlangen. Für
wikderoerliäusrr beste Bezug squelle.
>™*«™ Nachdruck«erboten.

Slotfi,* um!

Willi. Reuter,
Fanlbrnnenstrasze 6.

Eigenes Fabrikat . Billige feste
Preise. Uebcrziehen, Reparaturen

in jeder Zeit . 7177

bin ich in der Lage, Schlafzimmer -Einrichtnngca . einzelne
Betten , ganze Wohnungs -Einrichtungen . Polster -, Kasten»
und Kiichenmöbel aller Arte » , Stühle zu billigen Preisen und
reeller Bedienung liefern zu können, 232

August Reinemep , Möbelgeschäft
Wiesbaden, Albrechtffraße 22.

Const. Höhn,
Inh . Carl Krieger,

Optische Anstalt
Wiesbaden , Langgasse 6.

Special -Institut für .
eorrect passende Augengläser , Brillen u. Knelte*

in jeder Preislage.
Feldstecher , Operngläser , Barometer u s . w-

Alle Sorten Oelfarben,
streichfertig und festtrocknend̂ Spiritus - n n dB er » stein - u
lacke , Bodcuwichsc . Stahlspane und Pinsel re,
sämmtlich in besten Qualitäten die

Drogen-, Material- und jarbivaarkiihandlang
IM . ftreciier,

Nengasse 12.
von

Wiesbaden
Michelsberg Nr. 32,

406

Nassovia-Gesundheitsbinden
fllr Hamen (Marke ges. geschützt ), Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aursaugungsfühigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet ä 1 Dutzend Mk . 1 —,
» V2 , , 60 Ff.

llefestigungsgttrtel in allen Preislagen . dö‘u

Kirchgasse 6 . CllP * TaUb © r , Telephon *17.
Artikel zur Krankenpflege . _

Evangelische

Gesangbücher
von Mk. 1,10 an, mit Goldschnitt

Mk. 1,80 an. i81
Namen-Eindruck gratis.

Rob. Schwab,
ist Fanlbrnunenstr 12

Bleiche.
Bon jetzt ab wird Nachts wieder

gebleicht. Bestellungen mündlich o.
per Post zmil D äsche abholen
wolle man srühzeiiig machen.

I . Zift, Bleichanstalt,
1398 Wellritzthal.

Rohrstähle
kauft man gut und billig bei

A . May,
8 Manergasse 8 . 8 Mauergafse

Ferner empfehle polirteu, lackirte Kleibersthränke , Vertiko »»̂
sowie schön gearbeiteten Küchenschrank.

Habe mein Geschäft nach

Goldgasse 1« . 3 , , „ *
verlegt und bitte mir das seitherige Wohlwollen auch fernerhin z ^
wahren.

Achtungsvoll m

Gg. Lösch, Schahinnchkrineißer«

72Wieshadener Dainps-Waslhanjtalt
E . Plümacher & Co.

Dotzheim bei Wiesbaden (Ttleph . 771 ) . u„.
übernimmt Hotel», Pension- u. Privat-Wäsche. Prompte " edt

kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preism-
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Bekanntmachung.
Betr. Zahlung der Hundesteuer
für 1903.

Die hiesigen Hundebesitzer werden hiermit aufgfordert,
die Steuer für ihre steuerpflichtigen Hunde binnen 8 Tagen
bei der städtischen Steuerkasse(Zimmer 17, Rathhaus) ent¬
richten zu wollen, widrigenfalls Bestrafung gemäß § 12
unserer Hundesteuer-Ordnung vom 11. Februar 1885
und Beitreibung im Berwaltungszwangsverfahrenein-
treten muß. 1871

Wiesbaden, den 25. April 1903.
! Der Magistrat. — Steuer-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Alle Bauinteressenten, welche an Neubaustraßcn oder

noch nicht fertig ausgebauten Straßen, Neubauten errichten
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die Königl.
Polizei-Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits¬
bescheinigung des Kreislandmessers versehen, an den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcnVerpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903. 1873
M _ ___ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag , den S. Mai er., Vormittags

18  Uhr , werden in der diesseitigen Anstalt:
ca. 223 kg leinene Stofflumpen, sowie einige Pfund
Blei, Zink und Gußeisen

gegen gleichbaare Zahlung meistbietend versteigert.
Wiesbaden, den 26. April 1903.

H°8 Stadt. Krankenhaus-Verwaltung.

BekauntmachuMg.
Die Unterzeichnete Verwaltung bringt hiermit zur

Kenntniß, daß, zufolge Beschlusses des Magistrates und der
Stadtverordneten-Bersammlung, der Abonnementspreis
der Kochbrunnenkartcn für Bedienung , sowie
für Reinigung und Anfbewahrnng der Gläser
für kiesig « Lin « ,aknen wie folgt festgesetzt wor¬
den ist:

1. Jahreskarten gültig für die Dauer von
12 Monaten:

für eine Person: 4 Mark,
für Familienangehörige bis zu 2 Beikarten je 50 Pfg.
2. Saisonkarten für die Dauer von

3 Monaten:
1 Mark für die Person ohne Rücksicht auf Familien-

zugehörigkeit.
Die Karten kommen am Kochbrunnen durch den

Brunnenmeister, oder dessen Vertreter gegen entsprechende
Legitimation zur Verausgabung.

Für den Besuch der am 1. Mai beginnenden
Morgen -Konzerten am Kochbrunne » werden, zu¬
folge der bestehenden Bestimmungen, besondere Ein¬
trittskarte » zu folgenden Preisen verausgabt:

I Tageskarte: 50 Pfg.
10 Tageskarten: 3 Mk.
20 Tageskarten: 5 Mk.

__ Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle(Trauer

Halle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten unent
geltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt,' die
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer.
Zierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs¬
aufseher anzumelden, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
M bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.
. Wiesbaden, den 1. Februar 1903.
ÜÜ!_ Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung. '
Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich bereit

etflärt hat, die für Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
j® Zukunft auf Pausleinewand herzustellen, machen wir
darauf aufmerksam, daß es sich empfiehlt, die für die Bau-
Muche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
>irnutzung des Leinweber'schen Originals als Lichtpausen
herzustellen. Auf diese Weise wird am besten die Gewähr

Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
"ä>e entsteht, wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne

Mruckgcben muß.
.„„ Wiesbaden, den6. Dezember 1902.
■— _ Das Stadtbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung von 1600 cbm einhäuprigen Granit-

bezw. Syenitbasaltpflasterfteinen , erstklassiges Material,
für die Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden, soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 44 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
2 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Granit " ver¬
sehene Angebote, sowie Probesteine sind spätestens bis

Donnerstag , den 7 . Mai 1003,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulare eing.reichten Angebote werden berück¬
sichtigt. _

Zuschlagsfrist: 21 Tage.
Wiesbaden, den 16. April 1903.

1439 Stadtbauamt, Abthcilung für Straßenbau.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von:

100 m fchmiedeeis. Röhren von 65 mm l. W.500
2000
2000
2000
2000
500
500 " "
100 qalfc).
100 9
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gütlich vergeben werden.
maßgebenden Bedingungen können Vormittags von

zy " auf Zimmer Nr. 6 des Verwaltungsgebäudes
bvtp l* 16 eingesehen werden, woselbst auch die Ange-
^ichen$2 4 9Wal  Mittags »2 Uhr ein-

Wunsch werden auch die Bedingungen gegen Ein-
3 von 30 Pfg. in Briefmarken übersandt.

^esbaden, den 17. April 1903. 1486
§ ‘ Direktion
—der städt. Wasser-, Gas- und Elektr.-Werke

Bekanntmachung.
Lg„̂ en des Finalabschlusses bleibt die Kasse am 28.,

' «nd 30. d. Dt. geschlossen.
I88i '^ baden, den 27. April 1903.

Städtische Steuerkasse.

Auszug aus der Straßen - Polizei - Verordnung
vom 18. September 1800.

8 57.
Berkehr in der Kochbrunnen-Anlage.

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er¬
wachsener Personen, Kinderwärterinnen jedoch, die sich in
Ausübung ibres Berufes befinden, überhaupt der Aufenthalt
in der Kochbrunnen-Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2. Personen in unsauberer Kleidung, ferner solchen
Personen, welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen, ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen-An¬
lage und Trinkhalle, sowie der Durchgang durch die Anlage
nicht gestattet.

3. In der Zeit vom 1. April bis 1. November ist das
Rauchen in der Kochbrunnen-Anlage bis 9 Uhr Vormittags
verboten.

4. Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-
Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5. Während der Brunnenmusik darf die Verbindungs¬
straße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1903.

Der Magistrat.
593

Auszug ans der Strasten -Polizei -Berordnung
vom 18 . September 1900.

§ 56.
4. Kinder unter 10 Jahren, welche sich nicht in Be¬

gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen ausgestellten Ruhe¬
bänke, welche die Bezeichnung„Kurverwaltung" oder„Bau-
verwaltung" tragen, untersagt.

594

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1903.

Der Magistrat.

BeschLwß.
&

Don dem Feldwege„Schöne Aussicht" No. 9306 des
Lagerbuchs wird der auf dem Plane mit a, b, c, bezcichwetc
Theil nach ordnungsmäßiger Durchführung des gemäß§ 67
des Zuständigkeitsgesetzesvom 1. August 1883 eingcleitctcn
Verfahrens hierdurch eingezogen.

Wiesbaden, den 28. April 1903.
1^40__ Der Oberbürgermeister.

Freiwillige Feuerwehr.

i  Die Mannschaften der Leiter-,Feuerhahnen-,und Handspritzen-Abtheilung des vierten Zages
werden auf Montag , den 4 . Mai l. Js .,
Abends Uhr , zu einer Ucbung in Uniform
an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der
»Statuten, sowie Seite 12 Absatz3 der Dienstordnung wird
Pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 28. April,,1903.
1888 Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache Neugasse Nr. 6

ist jetzt unter 2085 an das Fernsprechamt
dahier angeschloffen- sodaß von jedem Telephon-
Anschluß Meldungen nach der Feuerwache
erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
602 Die Branddirektion:

Städtische Feuerwache.
Bei der hiesigen städtischen Feuerwache ist

die Stelle eines Obersenerwehrmanns so¬
fort zu besetzen. Verlangt wird, daß Bewerber
körperlich gesund sein mux, das 30. Lebensjahr
nicht überschritten und längere Zeit einer
städtischen Feuerwehr angehört haben soll.

Ferner muß Bewerber gedienter Soldat, Bauhandwerker,
firm im Besteigen von Dächern; in Bezug auf Fachkenntnisse
den unterstellten Mannschaften ein tüchtiger Exerzierlehrer
und bei Brandfällen, den ersten Angriff einzuleiten im
Stande sein.

Die Probezeit beträgt 3 Monate. Gehalt 1400—1900
steigend von 2 zu 2 Jahren um 50 M. Die Anstellung
erfolgt gegen 3monatl. Kündigung. Geeignete Bewerber
wollen ihre Meldungen unter Beifügung von Zeugnissen
und Lebensbeschreibung, sowie eines amtlichen Gesund¬
heitsattestes bis zum 15. Mai a. c. an den Unterzeichneten
einreichen. 1934

Wiesbaden, den 28. April 1903.
_ Der Branddirektor
HTus unserm Armen-Arbei/shaus MainzerlandstraßeM . 6

sind 6 Schweine (6 Wochen alt) zu verkaufen.
Näheres Rathhaus, Zimmer Nr. 13.

Wiesbaden, den 27. April 1903.
1894 Der Magistrat. — Armcnverwaltung.

$V| us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6,
werden von jetzt ab Wasch -, Baum - und Rosen¬

pfähle  geliefert. <
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1124
_ Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

*

Bekanntmachung.
betr. Kellerverpachtung.

Der südliche Theil des Marktkellers mit einer Grundfläche
von insgesammt 38X8 Meter bei einer mittleren Höhe von
3,20 Meter soll im Ganzen oder getheilt auf mehrere. Jahre
als Lagerkeller verpachtet werden. Wegen Besichtigung dessel¬
ben wolle man sich an den Marktmeister während der Wochen-
markfftunden wenden. Erforderlichenfalls ist die Trennung obi¬
ger Keller von dem übrigen Marktkeller durch eine Steinwand
ins Auge gefaßt worden.

Die allgemeinen Pachtbedingungen können in der Haupt-
kasfe des Acciseamts(Neugasse 6a Eingang Schulgasse) erfahren
werden. Pachtangebote sind unter Angabe der Art der Verwen¬
dung des Kellers, der Pachtdauer, der Jahrespacht und et-
waiger besonderer Wünsche bezüglich der Einrichtung etc. des
Kellers unter der Aufschrift: „Pachtangebot auf den südliche»
Theil des Marktkellers" verschlossen in der Registratur des Ac-
ciseamtes(Neugasse 6a, Eingang Schulgasse) abzugeben.

Das Recht freier Auswahl des Pächters wird Vorbehalten.
Wiesbaden, den 16. April 1903.

1198_ Städt. Accise-Amt.
Städt . öffentliche Gnter -N »ed erläge.

Für die städt. öffentliche Güter-Niedetlage unter dem
Accise-Amts-Gebände, Neugasse Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waarcn zur Lagerung ausgenommen. Das
Lagergeld beträgt zehn Pfg. für je 50 kg und Monat.

Die näheren Bedingungen sind in unserer Buchhalter«.
Eingang Neugasse Nr. 6a, zu erfahren. 1684

Wiesbaden, den 24. April 1903.
Städt . Aeeise -Amt.



30. April 1903. Nr. 100 Hmtsblkt! bei« t»bt Wierbtte«. 18. Sdiin«

Fremden -Verzeiclmiss
vom 29 . April 1903 . (aus amtlicher Quelle.)

Aegir,  Thelemannsti 3
Brinkmann Iserlohn
Witte , Fr , Iserlohn
Bolin, Petersburg
Lolin Frl_ Petersburg

Belle vue,  Wilhelmstr . 29
von Vietinghoff Fr Livland
yon Vietinghoff Frl . Livland

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Strauch Trogen
Müller Fr ., Engers
Sternheim, Berlin

Hotel Biewer
Sonnenbergerstrasse 11.

jCutler, FrL üpper Norwood
Noakes Frl ., üpper Norwood

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Meyer m Farn., Paterson
Stern Fr.' m. Farn, Newyork
Blank Fr Ludwigsburg
Bunge-Crues Fr. m. BedPaa¬

ren
Emmerling, Frl , Frankfurt
Braune Fr. Halle

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12

Krauss Antwerpen
Gastvogei, Oldenburg

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Nandor Budapest
Peters m. Fr . Hannover
Stahl , Spandau
Hanemann, Frankfurt
Ignatz Reims
Beinhardt , Frl . St . Ingbert
Blank Frl . Baden
Eckhardt Kreuznach
Arnold Magdeburg
Heinrich, m Fr ., Köln
Kronier , Winden
Pflaum Zahnruth
Werner , Frl ., Frankfurt

Dietenmühle (Kuranstalt )J
Baum Fr ., Berlin
Silberberg Berlin
Baldamus Gerlebogk
Kaskel Stettin

Einhorn,  Marktstrasse 29
Neu , Wilhermsdorf

Lorenz, Leipzig
Wolff, Düsseldorf

Eisenbahn -Hotel,
Bheinstrasse

Oswald Zabern
Wülfinghoff, Nordwyk
Quenser Kleinheuback
Blume, Stuttgart
Henzel, Berlin
Eeldblum, Berlin

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Jönsson m. Farn. Stora -Bjurum

Erbprinz,
Mauritiusplatz I

Richter Leipzig
Müller, Mannheim
Hübner, Köln
Braun , Landau
Himmelreich Giessen

Dr . Gierlich ’s Kurhaus
Leberberg 1

Liebermann von Sonnenberg
Berlin

Grüner Wald,
Marktstrasse

Beunientlial, Leipzig
Heinz, Karlsruhe
Gerwin, Grenzhausen
Auerbach Karlsruhe
Teppich, Berlin S
Frey , Michelstadt
Kuhn , Nürnberg
Heymann Barmen
Garke Wittgendorf
Mookher, Köln
Thörey Frankfurt
Wirz, Koblenz
Goldschmidt, Berlin
Dotzler, Wien

Buch Köln
Meyer St Goarshausen
Neumann, Brügge

Ruf, Pforzheim

Hotel HohenzolletO
Paulinenstrasse 10.

Von Hoth , Petersburg
von Kraffsky Petersburg
Herzberg Fr . m. Bed., Berlin
Boll, Berlin
ßchlieper, Elberfeld
Pröbsting Frl . m Bed. Elber¬

feld

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Levy, Kopenhagen
Rothmann m. Fr , Kopenhagen
Bielenberg, Kiel

Bielenberg Fr Kiel
Kaiserbad

Wilhelmstrasse 40 und 42
Palmer Schönberg
Möller, Hamburg
Gebier, m Frj Pirna

Kaiserhol
(Augusta-Victoria -Bad)j
Frankfurterstrasse 17j

Solodawin m. Fr Moskau
Pretzfeld Newyork
Spencer m. Fr ., San Francisco
Silberstein, Lodz
Manzgeowa Bznanska Fr., Lodz
Silberstein , Lodz
Gutmann , Ansbach
Adenbuxg Stockholm
Adenburg, Frl . Stockholm

Karpfen,  Delaspöestrasse 4
Kanne Frankfurt
Schmitt , m. Fr , Nürnberg
Haas , Frankfurt
Müller, Breslau
Beker m. Fr. Frankfurt
Baumann Rüsselsheim
Wagner m Fr , London

Goldene Kett «tz
Langgasse 51—53

Stücke , Fr ., Bernburg
Kölnischer Hol,

Kl. Burgstrasse
Rosenberg Fr Berlin
Rosenstein Fr . Berlin

Wintgens Fr ., Duisburg

M e h 1e r, Mühlgasse 3t
Rehmann Danzig
Allhoff m. Fr ., Plettenburg
Rougement , Graudenz

Metropole u. Monopol*
Wilhelmstrasse 6 U. 8

Pfleghard , Zürich
Schwass, Berlin
Haltermann Kottbus
Tuteur m. Fr ., Metz
Kühlwein , Nürnberg
Frank Paris
Croner Berlin

Hotel Nassau (Nassaue*
ilof ), Kaiser Friedrichplatz %
Steuer -Schwarzenburger, Fr .,
Leipzig

Winger Fr Leipzig
Speckermann, Berlin
Schroeder, Frl , Berlin
von Korn m. Farn. u . Bed.

Breslau
von Bergmann, Fr , Breslau
von Bergmann, Frl Breslau
Bronwich Frl Breslau
Kilkally m. Fr . Dublin
Hausberg , Dortmund
de Vries , Frl ., Rotterdam
Shepers Frl Holland
Landauer Fr , Heilbronn
Landauer , Frl ., Heilbronn
Kahn Frankfurt
Schwarzburger Leipzig

National,  Taunusstr . 21 ■
Frühster Düsseldorf
Bunberg m Fr ., England
Wuorio m Fr , Finnland
Frucht , Fr . Haag

Nonnenhof,
Kirehgasse 39 —ll

von Trott zu Solz Met?
Klincke , Altena
Spelter , Köln

Franzius -Kiel-Gaarden
Kraut , Stuttgart
Wassermann , Karlsruhe
Weckel, Kleinkötz
Rainsteiner Lahr
Ploetz , Berlin
Berger , Stuttgart
Weber Köln
Grübel, München
Frank , Berlin

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Roehr Fr, Hirschberg

Zur guten Quellt
Kirehgasse 3

Buss, Elberfeld

Quisisana,
Parkstraase 4, 5 und 7

Fischer m. Fr ., Fritzlar
Hulin Fr , Brüssel
van der Linden, Fr m. Farn.,

Brüssel
Leisewitz m. Fr Bremen
Roman m Fr. Hamburg

Reichspost,
Nicolasstrasse 10

Körner m Fr ., Stuttgart
Stutz m. Fr , Münster
Richter , Mühlhausen

Hotel Ries,  Kranzplatt
Opitz m Fr. Dresden
Waythaber , Fr . Bromberg
Bien m. Fr., Warschau

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Küppers m. Fr . Bonn

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Berlin, Fr , Riga
Thämert , Fr . Crimmitschau
Jaenicke Heiligenstadt
Jaenicke Gera

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 9,
Amim -Mellenau Graf m. Farn.,

Mellenau
Hashagen , Siershagen
Henoch, Fr . m Bed., Berlin
Roge Fr. Berlin

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

Rössner Leipzig
Rössner, Fr ., Leipzig
Walde m. Fr ., Nürnberg

Hotel Royal,
Sonnenbergerstr . 2C.

Rüping m. Fr , Witten
Von Hohenastenberg -Wigandt,

Kurland
Fahrenholtz m. Fr . St . Avold

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Kessler , Newyork
Noa, Berlin

Schützenhof,
Scbützenhofstrasse 4

iBungartz m Fr ., Oberdollen¬
dorf

Leser m. Fr ., Hamburg
Prosszkowski , Fr ., Ratibor
von Rummel Mergentheim
von Imle Fr . m Sohn München

Sehweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Kistemand Köln
Häukham Düsseldorf
Oelsner, Breslau
Schumann m Fr ., Würzburg
Weiss m. Fr Berlin

Spiegel,  Kranzplati , 10.
von Opel-Bronitsowski Giessen

Taunu s „Hotel,
Rheinstrasse 19

Doeblin m. Fr ., Danzig
Schaff, Roth
Schwein Erlangen
Gesztzy m. Fr Budapest
Berling, Hamburg
von Kaminietz , Zabern
Rotschks Berlin

Union,  Neugasse 7
Wolff Frl ., Hamburg
Patter Fr ., Frankfurt
Maier Würzburg

Victoria,  Wilhelmstrassa I
Benvitfulda St . Goar
Springorum, Rheinbrohl
Hornig , Kissingen
Roug m Fr Clärens /
Kahn m. Er., Kannstatt
Bell von Brussak m. Tocht,

Lodz
Hoebern, Kalk

Vogel,  Rheinstrasse 27
Kellermann Worms
Jaeobskötter , Erfurt
Samson Neustadt
Blunck. Fr Köln
Falke Berlin
Halpern , Bussland
Rubens Köln

Jn Pivathäusern:
Pension Fürst Bismarck

Wilhelmsplatz 5
May, Düsseldorf

Privathotel Colonia,
Geisbergstr . 26.

Lewin m. Fam , Bloemfontein
Sielo Fr . Russland

Pension Fortuna,
Bierstadterstrasse 3

Koth Frl. m. Ges , Frankfurt
Jaeschke , Berlin

Frankf urter » tr.  12.
von Herder Rauenstein

Scholler, Neustadt
Ferber , Frl Bromberg

Villa Garfiel  d,
Mozartstrasse la

Markowicz m. Fr. Berlin
Villa Helene
Sonnenbergerstr . 9

Buchardt m Fam., Riga
Chris  t ’l. Hospiz  II

Oranienstrasse 53.
Christoffel, Basel
Hahn, Frl Stuttgart
Bartz Reppen

Clarke Exmouth
Hamilton Exmouth
Merz. Frl ., Mülhausen
Schmidt m. Fr Gr.-Peterwitz
„Pens . Internationale “,

Mainzerstrasse 8
Bain Wilson Lausanne
Thomson Fr , York
Nursse Turner , Schwester York

Pens . Margaretha,.
Thelemannstrasse 3.

von Oberlaender Fr . Meiningen
Feddersen, Fr ., Flensburg
Traine Fr , Köln
Traine Frl . Köln
Fürst Fr , Neunkirchen
Händel, Fr . Leiteishain
Stumm Frl . Castellaun

Nerostrasse  12
Maurer Schwabmünchen

Nerostrasse  36 I
Clausz, Fr , Landau

Pension Ossent
Grünweg 4.

Wallis Frl . Roförde
Wilhelms Fr m. Tocht. Gelsen¬

kirchen
Park - V illa,

Sonnenbergerstrasse 6.
Scheftel Fr m Sohn, Petersburg
Skogling, Frl Schweden

Kurpark - Schlöss¬
chen  Parkstrasse 20.

Keller, Fr ., Saarburg
Faber , Fr . Willy (Luxemburg)

■T a»~u nusstrasse»  47
Burgmann Fr , Blasewitz
Pens . Kaiser Wilhelm,
Büchner m Fr ., Königsberg
Mussong Frl ., Pairos
Augenheilanstalt für

Arme.

Bekanntmachung.
Zwecks Vornahme von Wasserleitungsarbeiten bleibt die

Platterstraße von Montag , den 27 . ds . Mts . bis
auf Weiteres polizeilich gesperrt.

Sonnenberg, den 24. April 1903. 1747
Die Ortspolizeibehörde:

_ Schmidt , Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Die ständigen Pflaster-Unterhaltungsarbeiten der hiesigen
Gemeinde im Rechnungsjahre 1903 sollen im Submissions¬
wege vergeben werden.

Postmäßig verschlossene Offerten mit der Aufschrift:
,Pstasterarbeit" beliebe man bis spätestens6 . Mai l . I .,
Nachmittags4 Uhr, auf hiesiger Bürgermeisterei einzureichen.

Nur solche Angebote sind gültig, welche auf dem vor-
geschriebenen Formular abgegeben werden.

Letzteres kann im diesseitigen Dienstzimmer in Empfang
genommen werden, woselbst auch die Bedingungen eingesehen
werden können.

Sonnenberg, den 24. April 1903.
Der Gemeindevorstand: ..

1704 _ Schmidt , Bürgermeister.
Arb -itsvergelumg 1

Die zum Bau der evangel . Kirche zu Niedern¬
hausen bei Wiesbaden erforderlichen Rohbauarbeiten sollen
vorbehaltlich der oberbehördlichen Baugenehmigung auf dem
Wege des schriftlichen Anbietungsverfahrens vergeben werden.

Veranschlagt sind:
Erd« und Maurerarbeiten(mit Material¬

lieferung) zu . 11,017 M. 39 Pfg.
Steinmctzarbeiten . ^981 , 90 t
Zimmerarbeiten. 2853 „ 16 ,
Schmiede- und Eisenarbeiten. . . . 615 „ „
Dachdeckerarbeiten(Schiefereindeckung) 2102 „ 40 „
Klempnerarbeiten . . . . . . . 446 „ 09 „

Die Pläne, Kostenanschlag und Bedingungen liegen bei
Herrn Gemeindevertreter Adam Hahler („Gasthaus zum
deutschen Haus") hicrselbst zur Einsicht aus, woselbst auch
Kostenauszüge als Angebotsformulare gegen Erstattung der
Copialgebühren in Empfang genommen werden können.

Die schriftlichen Angebote, mit entsprechender Aufschrist
versehen, sind bis zum 17. Mai d Js -, Bormittags
12 Uhr, an den Vorsitzenden des Kirchenvorstands: Herrn
Pfarrer Bietz in Nieder-Seelbach einzureichen. . J

Die Eröffnung der Angebote erfolgt am 18. Mai,
Vormittags 10 Uhr, im „Gasthaus zum deutschen Haus'
zu Niedernhausen in Gegenwart der etwa erschienenen Be¬
werber.

Zuschlagsfrist: 8 Tage.
Niedernhauseu bei Wiesbaden, den 28. April 1903.

431 Der evangel Kirchenvorstand.
Gross, Margarethe Camberg

Reiter Nieder-Seelbach
Aloys, Mainz
Weinbrenner , Langenbach
Kellner, Therese, Kiedrich
Löb Hochstein
Selker Anna Montabaur
Schttrg, Zeinhain
Krämer , Johannette , Gersroth
Bremer Hettersheim
Schmitt Bernersheim
Weinbeimer, Aebig

Montag , den 4 . Mai d. I ., Vormittags
»O Uhr beginnend, wird im Rentamtsbureau, Herrn»
aartenstrasre 7,  dahier, die an der Ortsstraße zu Cläre «-
thal belegene Bauplatzfläche, des Nass. Centralstudien-
fonds. Parzelle Lagerbuchs Nr . 291 .211 — 4 ar
08,75 qm groß, öffentlich versteigert. iy^

Wiesbaden, den 27. April 1903.
Königliches Domänen Rentamt __

| Nichtamtlicher Theil. i

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Wegen des demnächst stattfindenden Gemarkungs-
beganges werden die Grundbesitzer der hiesigen Gemarkung
ersucht, etwaige Mängel an den Grenzzeichen bis spätestens
zum 1. Mai l. Js ., Nachmittags 6 Uhr, der hiesigen
Bürgermeisterei anzuzeigen.

Sonncnberg, den 2. April 1903.
Der Bürgermeister:

83_ Schmidt. __
Bekanntmachung.

„Die Wählerliste für die am 16. Juni d. Js . statt¬
findende Reichstagswahl liegt vom 18. Mai d. Js . acht
Tage lang, also bis einschließlich den 25. Mai , zu
Jedermanns Einsicht im Geschäftszimmerdes Unterzeichneten
Bürgermeisters offen, was hierdurch mit dem H nzusügen
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß nach dem ß 3
des Wahlreglements vom 28. Mai 1870 derjenige, welcher
die Liste für unrichtig oder unvollständig hält, dies innerhalb
dieser 8 Tage bei dem Bürgermeister unter Angabe der
Beweismittel schriftlich anzuzeigen oder zu Protokoll geben
kann."

Sonnenberg, den 22. April 1903. 1587
Der Gemeindevorstand:
Schmidt, Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Die ständigen Maurerarbeiten der hiesigen Ge¬

meinde im Rechnungsjahr 1903 sollen im Submissionswege
vergeben werden.

Postmäßig verschlossene Offerten mit der Aufschrift:
„Maurerarbeit" beliebe man bis spätestens8 . Mai l . I .,
Nachmittags4 Uhr, an die hiesige Bürgermeisterei einzu¬
reichen.

Nur solche Angebote sind gültig, welche auf dem vor¬
geschriebenen Formular abgegeben werden.

Letzteres kann im diesseitigen Dicnstzimmer in Empfang
genommen werden, woselbst auch die Bedingungen cingcsehen
werden können.

Sonnenberg, den 24. April 1903. 1105
Der Gemeindevorstand.

Schmidt , Bürgermeister.

l |fm den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
ll stark drängenden Verkehr bei der Nassaulschk»
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt-
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spcu
einlagen —- bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. du
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein.

Wiesbaden den 22. September 1902. -9
Direktion der Nassauischen Landesbank. , .

695 Keßler.

Kassaialgelie BaakÄ.-Gr.
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 2 —4 % P- a- 1471

Billig md gut
kaust man stets in dem Möbellager vo»

Jacob Fahr , Goldgafft 12. j
Große Auswahl in gut gearbeiteten Möbel und BetttU-̂ bz

Lieferungen ganzer Einrichtungen reell «nd billig.

Donnerstag,den 30 .Aprill003,
Vormittags von »V, bis 12 und N»cho" ttaS
von 2 '/r Uhr an, werden im Hause

Luxemburgplatz Nr. 3
im Aufträge des Herrn Justizraths Halbe  ore i
Nachlaß der Fräulein Sophie Heinrich  ß ew * :
Mobilien bestehend in __ „

Garnituren, Büffets, Spiegel und anderen
Sophas, Bertikows, Spiegel, Teppichen, *'§
Kücheneinrichtung, Weißzeug rc.

öffentlich freiwillig versteigert.
Die Mobilien sind sehr elegant und schön. . agh
Wiesbaden, den 88. April 1903.

Sc lileidt , Gttiüjtsvchiehtr.
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